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| Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 


Celegraphische Depefihen. 


(Geliefert don ber United Prek.) 


Auland. 


Wieder ein Bahnraud. 

San Francisco, 4. Sept. Eine 
Bahnraub: Nachricht jagt jet die andere! 
Dergangene Nacht wurde unweit Modeito 
ber Schnellzug aus 208 Angeles von 
zwei mastirten Räubern angehalten 
(unter erzwungener Beihilfe des Loco— 
motivführers und des Heizers). 


Zwei Geheimpoliziften befanden ſich 
zufaͤllig auf dem Zug, und zwiſchen die⸗ 


ſen und den Räubern begann ein Revol⸗ 
vertreffen. Die Räuber wurden ſchließ— 
lich weggeſcheucht, ohne ihren Zweck, die 
Ausplünderung des Expreßwagens (in 
welchen ſie ſchon durch eine Bombe ein 
Loch geſprengt hatten), erreicht zu haben. 

Der Geheimpoliziſt Harris jedoch 
wurde in dem Kampfe ſchwer verwundet 
und liegt jet am Sterben. Es wird 
von allen Seiten eifrig nach) den verwe: 
genen Räubern gejucdht. 

Bahnunglük. 

New York, 4. Sept. Heute früh um 
7 Uhr rannte in Bergen, N. %., ein 
Perjonenzug in.einen Güterzug, welcher 
auf einem Geitengeleife der Erie-Bahn 
ftand, 

Es entſtand groger materieller Scha- 
ben, doch ift fein Menjchenverlujt zu be= 
Magen. 

Wichtig für die Töpferei. 

Bojton, 4. Sept. Die Thonwaaren: 
fabrifanten U. H. Hewes & Co. in 
North Cambridge haben eine neue Me: 
thode zur Behandlung des Thones vor 
feiner Verarbeitung zu Gefdirr u. 1. w. 
eingeführt und damit großen Erfolg er: 
zielt. Bisher bildeten die Steinen 
in dem Thon ftetS eines der fchlimms 
fin Uebel; es gab kein Syſtem 
zur völligen Gntfernung derſelben, 
und fpäter verurfadhten fie an den Waa= 
ren Sprünge. Jebt endlich ijt die beſagte 
Firma im Befiß eines, zwar nicht jehr 
einfachen, aber doch lohnenden DVerfah- 
rens, diefe Steinen völlig zu befeiti- 
gen; der Thon wird dabei zuerjt über 
Feuer getrodnet, dann in ganz Kleine 
Stüdchen gefhlagen, wobei alle Stein- 
hen losgetrennt werden, und endlich 
wieder mit Wafjer angefeuchtet, damit er 
weiter verarbeitet werden fann. Das 
Ales gefhieht mit Mafchinen. Die 
Sade madht in gejchäftlien Kreijen 
beträchtliches Aufjehen. 


Angelommene Damıbfer. 


New Nork: „Denmark“ und „City 
of Berlin“ von Liverpool. 

Liverpool: „City of Chicago“ von 
New Nork. 

London: „Normannia“ 
York nah Hamburg in Sidt. 

Bremen: „Fulda“ von New Nork, 


Wetierbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön und am 
Samſtag wärmex; Südwinde. 


von New 


— Der Verluſt, welcher durch den 
furchtbaren Brand in The Dallos, Ore., 
verurſacht wurde, wird jetzt auf 
&665,000 angegeben. Die Stadt wurde 
vom Bürgermeifter in Kriegszuftand 
erklärt und verfchiedene verdächtige Per: 
jonen aufgegriffen und eingejtedt. 

— Nadifröfte haben in owa, Min: 
nefota und den beiden Dakotas die Feld: 
und Gartenfrüchte beträchtlich bejchädigt. 
Auch in manden Theilen von Wisconjin 
litt die Ernte fehwer. 

— Der ganze Gefhäftstheil von 
Attala, Ala., wurde durch Feuer zer: 
ftört, wobei ein Schaden von $100,000 
entitand. x 

— Die gejtrige Eröffnung eines Frei: 
bad-Strandes in der Bundes: Haupt: 
jtadt wurde” durch das Ertrinfen zweier 
Knaben „geweiht.“ 

— Vie aus Wafhington gemeldet 
wird, zeigen nur wenige auswärtige 
Shriftiteller Luft, von dem neuen 
amerikaniſchen Verlagsſchutzrecht Ge—⸗ 
brauch zu machen. Bei dem geringen 
praktiſchen Werth dieſes Geſetzes iſt das 
nur natürlich. 

— Bewohner von Maikop, Rußland, 
griffen eine Anzahl Beamte an, welche 
abgeſandt waren, um kranke Thiere zu 
tödten und die Weiterverbreitung der 
Seuche zu verhüten. Koſaken, welche 
den Tumult unterdrücken wollten, wur— 
den mit einem Hagel von Steinen em— 
pfangen, feuerten dann und tödteten 17 
Perſonen. 

— Ambroſe Shea, der Gouverneur 
der Bahama⸗Inſeln, welcher gegenwär⸗ 
tig in London weilt, machte dort die 
wichtige Mittheilung, daß Vorbereitun: 
gen für die Legung eines unterjeeijchen 
Kabels von der Aupiter-Budht, an der 
Küfte von Florida, nah Nafjau, N. P., 
getroffen feien, und biejes Kabel jhon 
am 20. December d. 3. in Betrieb fein 
werde. 

— lieber London Fam gejtern Nacht 
die Kunde von einem angeblichen großen 
Babnunglüd zu Culmont de Chambey, 
Frankreih, wobei 200 Menfchen umge: 
tommen jein follten. Heute wird aus 
Paris telegraphirt, dak an biejer Mel: 
bung fein wahres Wort fei. 

— In der Nähe von Medina bel 
Kompo, Spanien, ftieß ein Schnellzug 
ber Norbbahn mit einem Güterzug zu: 
fammen, wobei 48 Berjonen verleht 
wurden. j 

— Bei Baris duellirten ih D’Hubert 
—— des Gil Blas“) und 


Auslanud. 


Die Schweineſperre zu Ende! 

Berlin, 4. Sept. Ein im „Reichs⸗ 
geſetzblatt“ veröffentlichter Erlaß beſtä⸗ 
tigt die ſchon geſtern gebrachte Meldung, 
daß das Verbot der Einfuhr amerikani— 
ſcher Schweine und Schweinefleiſchpro— 
ducte in Deutſchland aufgehoben werden 
ſoll; es muß nur ſtets amtlich beſcheinigt 
ſein, daß den amerikaniſchen Inſpee— 
tionsvorſchriften Genüge geleiſtet wor—⸗ 
den iſt. Dieſer Erlaß ſoll ſofort in 
Kraft treten. 

Zugleich ijt die amerikanjfche Regie: 
rung von diefem Erlaß amtlich in Kennt= 
niß gejeßt worden. Das beiderjeitige 
lebereintommen war jchon vor etwa zehn 
Zagen unterzeichnet worden, wurde je 
doh auf Erfuhen der deutjchen Regie: 
rung vorerjt geheim gehalien. 

Herr Vhelps, der ameritanifhe Ge: 
fandte, erhält viele Gratulationen zu 
diefer Wendung der Dinge. Er jandte 
aud an den Staatsjecretär Blaine eine 
Glückwunſchdepeſche. 

Die Manöverzeit. 

Berlin, 4. Sept. Die deutſchen Ma⸗ 
növer, welche jetzt in Elſaß-Lothringen 
ſtattfinden, ſind zwar nicht ſo großartig 
angelegt, wie diejenigen in Oeſterreich, 
denen der Kaiſer Wilhelm beiwohnt; 
aber ſie erregen bedeutend mehr Intereſſe 
jenſeits der Grenze in Frankreich, zumal 
die Franzoſen gegenwärtig die Nachah— 
mung eines großen Krieges ausführen. 
Der Correſpondent eines Londoner 
Blattes in den Reichslanden äußert ſich: 

Bei der umwohnenden Bevölkerung 
finden die militärifchen Bewegungen der 
Deutjchen Feinesweg3 diejelbe Aufmerk- 
famkeit und Bewunderung, wie diejenis 
gen der Franzofen. Die Eljäljer igno- 
riren die „deutfche Parade“ ebenjo mür: 
rijch, wie vor 20 Jahren, al3 die Deut: 
ichen foeben Befit von Elfaß-Lothringen 
ergriffen hatten. Franzöſiſche 
Gorrejpondenten haben die be 
ftimmte Anfiht gewonnen, daß 
in der Anhänglichteit Diefer Ber 
völferung an dranfreih gar feine 
wirfliche Aenderung eingetreten fei, und 
die Deutfchen überall nur al auswärtige 
Garnifon angejehen würden. Die 
Deutichen fomie die Franzojen benugen 
bei den Manövern „rauch: und fnallo= 


-jeö“ Pulver; das altmodifche Pulver 


jcheint endgiltig verdrängt oder doch nur 
auf die Verwendung gegen die Wilden 
in Afrifa bejhränft zu jein, wo das Ge 
töfe ein mwejentlicher Sactor für einen 
erfolgreichen Kampf ift. Hervorgehoben 
mag fein, daß die Deutfchen die Marjch: 
ftrapazen fehr gut ausgehalten haben; 
überhaupt bilder bis jett die Dauer=- 
märjche die bervorjtechendjte Eigenthüm: 
lichkeit der Manöver. 

Wien, 4. Sept. Die rufjifschen Dör- 
fer in der Nähe der ruffifch-öjterreichi: 
fhen Grenze find gedrängt voll von 
Soldaten, und an Stelle der Grenz- 
wächter, welche eigentlich nur Gendar: 
men zur Verhinderung des Schmuggels 


waren, find ganze Iegimenter getreten; 


an jedem brauchbaren Punkt haben folche 
Regimenter ftändiged Quartier, und fie 
find jeden Augenblid bereit, im Kriegs— 
falle den Bortrab beim Eindringen in 
das öjterreihifhe Gebiet zu bilden, 
Ganz nahe an der Grenze werden Bes 
obahtungsthürme errichtet, und die Ruj- 
jen wollen aud drei oder vier große 
Forts anlegen, ald Operationsrüdhalte 
für eine Einfallsarmee. 

Auch errichten die Rufien in Reni 
Brüdenichiffe, welche zur Ueberichreitung 
der Donau benüßt werden fönnen. Ci: 
nige derjelben find 96 Fuß lang und 18 
Fuß breit, andere haben eine Länge von 
150 Ruß. Gie werden jo-rafh wie 
möglih nah den verjchiedenen Pläßen 
gebracht werden, wo jie bedurft fein 
fönnten, 

Wien, 4. Sept. Graf Kalnoky, der 
öſterreichiſch-ungariſche Premierminiſter, 
und Herr Kallay, der Finanzminiſter, 
hatten geſtern eine wichtige Conferenz 
mit dem deutſchen Reichskanzler Caprivi. 
Es wird im Reichsrath die Erhöhung 
der Militäreredite beantragt werden, 
amd in der gejtrigen Gonferenz jollen 
die Vorbereitungen zum Einbringen die= 
fer Forderung getroffen und das Mate: 
rial gefanmelt worden fein. 

Zuflucht zu Kaninden. 

Berlin, 4. Sept. 8 bat fich bier 
eine Gefellfehaft mit einem Grundcapital 
von 100,000 M. gebildet, um Kanins 
hen in großem Maßjitabe zu züchten und 
als Schladhtfleifch in den Markt zu brins 
gen. Der Gedanke ift jhon einmal vor 
einigen Monaten aufgetauht. Man 
berechnet, daß der Verbrauch ſich in hie— 
ſiger Stadt auf wenigſtens 1500 Stück 
den Tag belaufen wird, 


Warfhans neuer Gouverneur. 


Wien, 4. Sept. Die Ernennung von 
General Komarofj ald Gouverneur von 
Warſchau iſt von den Ruſſiſch-Polen 
keineswegs dankbar aufgenommen wor: 
den. Denn der General iſt durch ſeine 
Strenge im Unterdrücken aller Mißhel— 
ligkeiten bekannt. Als Generalgouver⸗ 
neur von Transkaſpien ließ er faſt jeden 
Tag einen — manchmal auch zwei oder 
drei — ber eingeborenen Nomaden bin: 
richten, welde irgend eine geringfügige 
Verordnung, die jie nicht Fannten, über: 
treten hatten, Unter feinen Opfern be: 
fand fih aud die junge Gattin eines 
ruffifhen Dfficierd. Diefelbe war des 
Nibilismus angefhuldigt, und Koma: 
‚roff, der Fein höheres Gejet kannte, ala 
ben Willen des Zaren, hielt Ein einfei: 
tiges Gericht über fie ab und fchiette fie 
nah Sibirien. Ihr Gatte beging 


‚Selbftmord. Komaroff iit übrigens ein | in Vefterrei 
adiger müdrjher Wefeiöpae; er | Yuan be 


Ente 


en 


Chicago, Freitag, den 4. September 1391. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Sahlage in Ehile. 

Gallao, Peru, 4. Sept. Geftern er: 
gaben fi auch das Torpedoboot „Almi: 
rante Gondell” und der „Imperiale“ 
dem hiefigen Gejandten der neuen dile: 
nifhen Kegierung, und Lebterer telegra- 
phirte nah Santiago, daß die beiden 
Schiffe zur Verfügung der Junta jtän- 
den. (Es ſcheint ſonach nicht wahr zu 
ſein, daß der Ex-Dictator Balmaceda 
an Bord des erſteren Schiffes nordwärts 
floh; wenn er ſich überhaupt auf dem— 
ſelben befand, ſo hat er es jedenfalls 
wieder verlafien.) Die Befehlshaber 
der beiden Schiffe, namentlich der Capi= 
tän Morogoz vom „Almirante Condell“, 
welcher eine jehr wichtige Rolle in dem 
Kampf zur See gegen die Congrekregies 
rung gefpielt hatte,. fühlten, daß es für 
fie nicht fo recht gerathen jein würde, 
nad) Chile zurüdzufehren. Gallao ijt 
ein neutraler Hafen, und die Injafjen 
der Schiffe konnten daher nicht weiter 
hier beläjtigt werden. 

London, 4. Sept. E3 wird erzählt, 
Balmaceda hätte mit dem amerifanifchen 
Gefandten Pat Egan jowie mit dem 
franzöfifhen Oefandten vor Kurzem 
einen heftigen Streit gehabt und Beide 
infultirt; Yeßterer habe feine Entjchul- 
digung angenommen, rfterer dagegen 
habe auf Drohungen hin feine Be: 
ziehungen zur Balmaceda'ſchen Re— 
gierung erneuert. 

New Hort, 4. September. Richard 
Schwark, ein Kaufmann von Chile, 
äußerte fi bier: Die englifchen und 
deutfchen, fowie die amerifanifchen In— 
tereffen würden durch den Ausgang des 
hilenifhen Bürgerfrieges wefentlich ge: 
fördert werden. Menn Balmaceda 
triumphirt hätte, fo wären wohl jicher 
fein Gegenfeitigfeitsvertrag zwiicdhen 
Chile und den Ber. Staaten zujtande 
gefommen. Gngland und Deutjhland 
hätten den Hanpttheil des chilenischen 
Handels. Chile habe einen auswärti— 
gen Handel im Betrag von etwa $128,- 
000,000 jährlich, und feine Jndujtrien 
feien im rafhen Wahfen. Es ei übri- 
gens möglich, daß es jett zu Streitig- 
feiten zwifchen den Anhängern der Con: 
greßregierung felbjt Fomme. 


Aus China und Japan. 


San Francisco, 4. Sept. Hier ein- 
getroffene Boftnahrihten befagen: Aus 
3500 Chom wird gemeldet, dak im ine: 
fiihen Binnenlande wieder 3 auswärtige 
Miffionäre umgebraht worden find; 
doc) bedarf die Kunde noch der Beitäti: 
gung. 

Dem Kaijer von Japan wurde am 7. 
Auguft eine Prinzeß geboren; die Mutz 
ter derjelben it Madame Sono Nofhiko, 
welche dem Kaijer bereits 3 Kinder ge: 
ſchenkt hat. 

Die japaniſche Auswanderungsbewe—⸗— 
gung nimmt allmälig größere Bedeu— 
tung an; viele Geſellſchaften zur Be— 
förderung der Auswanderer werden in's 
Leben gerufen, und die Bewegung wird 
von einflußreicher Seite unterjtügl. In 
vielen Theilen Japans herrjcht infolge 
der Auguftregen bedenkliches Hochwajjer; 
mehrere Städte find überfhwemmt. 

San Francisco, 4. Sept. Der bier 
angefommene amerifanijhe Gonjul in 
Hongkong, D. H. Simons, erklärt, die 
Berichte über die Ausfchreitungen gegen 
Europäer und Amerikaner in China 
jeien jtarf übertrieben; er gibt aber zu, 


daß die Stimmung der Bevölkerung | 


eine gefährliche jei. 

Seit dem Juli find in Japan 11 Zei- 
tungen wegen „Bedrohung des öffent: 
lihen Friedens“ unterdrüdt worden. 
Außer einer Agitation gegen die Regie: 
rung und ihrer Jinanzverwaltung madt 
fih auch in Japan eine Fremdenhete be= 
merklich. 

Auf fehs Jahre unfhädlid. 

Paris, 4. Sept. Der Schwindler 
Dubreuil, ein berüchtigter Charakter, 
der foeben zu 6 Jahren Einzelhaft ver: 
urtheilt wurde, iſt dieſelbe Perſon, 
welche 1879 der amerikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft dahier einen Plan unterbreitete, 
die Inſel Rhodus für 200,000,000 
Franken der Türkei abzukaufen. 


schrecklicher Sturm. 

Paris, 4. Sept. Gejftern wurde die 
Stadt von einem ungewöhnlich heftigen 
Gewitter: und Regenfturm heimgejudht. 
Der Himmel wurde plöglic fo fhmarz, 
daß man am hellen Tag die elektrijchen 
Lampen in den Straßen andrehen mußte. 
&3 regnete in Strömen, und der Wind 
war ganz orfanartig. Zwei Männer 
verloren auf der Strafe ihrem Halt, 
ftürzten in die Mündung einer Abzug3- 
leitung und ertranfen. 


Telegrapbilhe Notizen. 


— Das Unheil, welches im Thal der 
Drau in Dejterreih dur) Erdrutich und 
Woafjeranftauung drohte, ift durch drei: 
tägige raftloje Arbeit glüdlich abgewen- 
det worden; man jprengte die yelshlöde, 
welche den Lauf des Fluffes verjperrten, 
mit Dynamit und grub Canäle für das 
abgedämmte Wajler. ' 

— Aus Conftantinopel wird halb: 
amtlich mitgetheilt, daß die jo viel Staub 
aufwirbelnde Erlaubnig der türkifchen 
Regierung betreff3 des Durdlafjes ruj: 
fifjhder Schiffe durch die Dardanellen fi 
nur auf Fahrzeuge beziehe, welche Ber: 
brecher, die von Soldaten bewacht wer: 
den, an Bord haben, jomwie auf Schiffe 
mit entlafjenen Soldaten, die unbewaff:- 
net in die Heimath zurüdtehren, und 
daß über Beides eine genügende Erklä- 
tung nothwendig ift; 
. — Die franzöfifden Truppenübun: 
gen haben etwa gleichzeitig mit denen 

uppen fol trob bet 





herr: a 


Das demotratiſche⸗⸗ Pie⸗Niec. 
Die Perſonal Rights ge 
das „Karnidel” 


Jonas Hutchinſon entrüſtet. 


Trotz der gegentheiligen Verſicherun— 
gen des Herrn Francis Hoffmann jr. 
ſcheint das ſogenannte „Demokratiſche 
Picnie“, oder, wie man es auch titulirt 
hat, die „Demokratiſche National-De— 
monſtration“, welche morgen in Willow 
Springs in Scene gehen ſoll, in erſter 
Reihe ein „Unternehmen“ der „Perſonal 
Rights League“ zu ſein. Die Stimmen 
ſolcher Demokraten, welche da ſagen, 
wenn wir eine „nationale Kundgebung“ 
veranſtalten wollen, ſo brauchen wir 
doch die „Perſonal Rights League“ nicht 
zum Wortführer, werden immer hä? 
figer und, das Schönfte bei der Gefchichte 
ift, Jonas Huthinjon erklärte heute 
einem der Berichterjtatter der „Abend: 
pojt“ rund heraus, die Führer der „Per: 
fonal Rights League“ hätten mit feinem 
Namen Ichnöden Migbraud getrieben. 

Die Lefer werden fih entfinnen, daß 
Herr Francis Hoffmann gejtern be— 
ftimmt verjicherte, Hutcdhinfon werde 
einer der VBorjißenden, .rejp. eine der 
tonangebenden Perfonen auf dem Picnic 
fein. 

Dem gegenüber aber fagt Herr Hut: 
hinfon felber, da die Herren von der 
„Perfonal Rights League“ jeinen Na: 
men unter die zur Berjendung gelangten 
Girculare gefegt hatten, ohne dazu 
irgendwelde Beredtigung 
zu haben, jo jei er fich mit jich felbit 
noh durdhaus gar nicht einig, ob er 
überhaupt an dem Picnic Theil 
nehmen werde. Gr habe eine einfache 
Einladung erhalten, auf demfelben zu 
fpreden und anfänglich gemeint, da er 
die meijten Jührer der Liga Fenne, der- 
felben Folge leiiten zu jollen, die Wen: 
dung indejjen und Das Anfehen, wel: 
che3 die Letsteren nachträglich der Affaire 
gegeben hätten, erfülle ihn zum Min- 
deiten mit Erjtaunen, 

Aus Borjtehendem erhellt zur Ges 
nüge, daß die „Berjonal Rights League” 
doch das Karnidel ift. 

Später: Die „Eibhcage Demo: 
eracy“ fowohl als audy die „Negulären “ 
haben offiziell erklärt, dak das 
Pic-Nic nicht von ihnen ausgeht und die 
bejtellten auswärtigen Redner zum Fort: 
bleiben aufgefordert. Die Demokraten 


betheiligen ſich auch nicht .ofjiziel. 


Wieder ein Kabelbahn⸗Unfall. 
Zwei Frauen Fef verlebt. 


Polizift Win. Foley von der Central: 
Station und rau Road, No. 259 
Kinzie Str. wohnhaft, wurden heute 
Vormittag bei einem Kabelbahnwagen: 
Unfall gefährlich verlegt. Eine Cottage 
Grove Ave. Car jtieß an der Ede von 


r 


State und Lake Str. mit ſolcher Wucht 


auf einen Wagen der „Alſton Manu— 
facturing Co.“, daß beſagtes Fuhrwerk 


gerade auf die beiden obengenannten 


Perſonen, die auf dem Straßen-Ueber— 
gang ſtanden, geſchoben wurden. 

Beide wurden zu Boden geworfen. 
Frau Roach erhielt eine Wunde über 


dem linken Auge und wurde überhaupt 


ſo zerſchunden, daß ſie per Droſchke nach 
Hauſe geſchafft werden mußte. Frau 
Foley wurde am Rückgrat verletzt und 
muß ebenfalls das Bett hüten. 


Zur Weltausſtellung. 


Die heutige Vormittagsſitzung, ebenſo 
wie die geſtrige Nachmittagsſitzung, der 
Nationalen-Weltausſtellungs-Commiſ— 
ſion verlief zum größten Theil mit der 
Erledigung von Routine-Geſchäften. 
Wirklich wichtig iſt nur das Faſſen eines 
förmlichen Beſchluſſes, in dem geſagt 
wird, daß die National-Commiſſäre ſich 
erſt dann mit der Sonntagsfrage be— 
ſchäftigen werden, wenn das lokale Di— 
rektorium ſich betreffs derſelben geeinigt 
habe. 

Aus Panama wird heute gemeldet, 
daß Rev. Dr. Peralta, Biſchof von 
Panama, ſeine große geſchichtliche und 
ethnologiſche Sammlung zur Ausſtel⸗ 
lung in Chicago angeboten hat. Dieſe 
Sammlung gehört zu den beſten Privat— 
ſammlungen der Welt und bietet 
namentlich höchſt werthvolles Material 
zur Geſchichte der ausgeſtorbenen Raſſe, 
die einſt Colombia bewohnte. Das 
Anerbieten wurde angenommen. 


Leiet Die SonntagssBeilage der „Abendpofi”. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus St. Petersburg wird gemel: 
det: Die „Novoje Wremya“ verlangt, 
daß bie Regierung die Ausfuhr von 
Brot verbieten joll; die Juden machen 
fi einen technifchen Fehler in dem Ge: 
treidefperre-Ufas zunuge und führen 
Roggen brot ftatt Roggen aus. 

— Dr € 2. Schleih in Berlin 
machte eine interefjante Entdeckung. 
Während er Berfuche darüber anjtellte, 
eine wie jhwadhe Cocainlöfung bei Kleis 
neren wundärztlicden Operationen als 


‚örtlider Schmerzensftiller wirken könne, 


fand er zufällig, daß jhon gemöhnliches 
Wafjer, unter die Haut geiprigt, das 
Fleifch an der betr. Stelle zeitweife un- 
empfindlih gegen Schmerzen mache. 
Es läßt fi noch nicht ermefjen, welden 
praftifhen Werth dieſe Entdedung für 
die Chirurgie haben wird. 

— Der deutſche Schriftſteller 
von Gumpenberg wurde wegen Maje—⸗ 


ſtatsbeleidigung zu 1 Monat 


#, 


ArbeitersAngelegenheiten. 


ague doch | Dom Möbelfchreiner-Strife wenig 


Neues. 


Die Möglichkeit einer fhnellen Ginigung 
swiihen Etritern und Tabrikanten 
nicht ansgeihlofien. 

Andem ohne Zweifel weder den Mös 
belfabrifanten, no deren Arbeitern 
etwas daran gelegen ijt, die vorhande: 
nen Feindjeligfeiten unnöthiger Weife 
fortbeftehen zu laijen, jo kann man mit 
einiger Bejtimmtheit erwarten, daß heute 
noch wenigitens die einleitenden Schritte 
gethan werden, um eine Verftändigung 
herbeizuführen. 

Die Fabrifanten halten Nachmittags 
eine Berfammlung im Palmer Houfe ab, 
um über den Stand der Angelegenheiten 
zu berathen. Die angeblihe Drohung, 
einen allgemeinen „Lodout“ in Scene zu 
jeßey, ijt wohl faum al3 ernjt und als 
von den Fabrifanten jelbjt ausgehend 
anzunehmen, denn die Gefhäfte gehen 
ziemlich flott und die Chicagoer Fabri: 
fanten würden bei einer Schließung 
ihrer Werke Gefahr laufen, daß ihnen 
die auswärtige Concurrenz über den 
Kopf wachfen könnte. 

Auf der anderen Seite ift die Stim=- 
mung der Strifer Feineswegs eine un: 
verföhnliche, wie unjer Berichterjtatter 
aus, verfchiedenen, ihm heute Vormittag 
zu Obren gekommenen Bemerkungen 
zu jchließen berechtigt zu fein glaubt. 

Freilich ftehen die Leute nach wie vor 
fejt zufammen; die heutige Berfamm: 
lung war womöglich noch befjer befucht 
als die von gejtern, und an ein Zurüd: 
gehen Einzelner ijt nicht zu denken, aber 
man jah e8 den Leuten an, dak ihnen 
das GStrifen durchaus Fein Vergnügen 
macht. 

Die Sachlage wurde eingehend erör- 
tert und dann ein Fünfer-&omite er: 
nannt, welches den Auftrag hat, mit 
den Zabrilanten zu“unterhandeln. Es 
geihah dies, weil einzelne der leßteren 
geäußert hatten, daß die Union ihre 
Forderungen der Fabrifanten:Bereini: 
gung und nicht den einzelnen Yabrikbe: 
jigern hätte vorlegen jollen. 

Bor allen Dingen bleibt 'aljo abzu= 
warten, was diejes Comite heute, refp. 
morgen, ausrichten wird, 


Die Reparatur des Tunnels 
begonnen, 
Die Nordſeite-Kabelbahn-Geſellſchaft 
begann geſtern die Reparatur der weſt⸗ 


lichen Mauer an der nördlichen Einfahrt 


des La Salle Ave.-Tunnels. Etwa 100 


und nern 


Seder einzelne Stein wird numerirt, fo . 


dab er beim Wiederaufbau der Wand 
genau wieder auf der urfprüglichen 
Stelle eingefügt werden fann. Man ijt 
der Anficht, daß die urjprüglich fehr 
folid aufgeführte Steinwand dur den 
Einfturz des neulich abgebraunten Ho: 
ſick'ſchen Waarenſpeichers erſchüttert 
wurde. 


Kurz und Rem 


* Bliß, Bullard & Gormullen er: 
wirkten gegen die Firma Coleman & 
Larjon ein Zahlungserkenntnig zur Höhe 
von $234; gegen die gleiche yirma wurde 
zur jelben Zeit aud) ein Erfenntniß zur 
Höhe von $1598 durh die „S. RR. 
Martin Lumber To. * erwirkt. 


* Ein 70 Jahre alter Mann Namens 
Yohn Mooney, welcher jein Leben dur 
Haufiren mit Bleijtiften friitete, fiel ges 
jtern Abend aus einem Fenſter im zwei— 
ten Stof eines Haufes an der Weit 
Yadfon Str. und z0g jich fchwere, inner: 
liche Berletungen zu: 

* Während Franf E. Ballard, ein 
Beamter der „Cicero & Provijo Electric 
Railroad Eo.*, gejtern in Dat Part 
mit dem Einbrehen eines Gefpannes 
junger Pferde bejhäftigt war, wurden 
die Thiere plöglich fcheun und brannten 
duch. Ballard wurde aus dem Wagen 
gejchleudert und am Kopfe jhwer ver: 
legt. Man bradte ihn nach feiner 
Wohnung, No. 315 .Euclid Ave. 


* Commiſſär Aldrich entließ geſtern 
ſieben Angeſtellte aus dem Beleuchtungs⸗ 
Departement. Fünf davon erhielten 
82.95 und zwei 82 pro Tag. 

* Zwei Chicagoer, die Herren Thorn 
ton und Strong, haben mit der Regie: 
rung von Nicaragna einen Contrakt ab- 
geihlofien, eine etwa 200 Meilen lange 
Eifenbahn von Managua nah Mata— 
lalpa zu bauen, welde durch reiches 
Kaffeland gehen wird. 

* Nichter Glennon beitrafte den Mau: 
rice Gelba, einen Fuhrmann der Firma 
C. P. Kimball & Eo. um $10, weil 
derfelbe den Ssjährigen Will Kelly, als 
diejer auf feinen Wagen fpringen wollte, 
mit der Beitfche gefchlagen hatte. 

* Das bemofratiihe County:Gen: 
tral:Comite hat in einer gejtern Nad: 
mittag abgehaltenen Sigung den fchon 
früher von ber „Chicago Democracy“ 
angenommenen Organifationsplan jancs 
tionirt. Die volljtändige Einigung beis 
der Fraktionen ift jomit vollzogen. 

* Der alö Rebner berühmte Benedic- 
tinerpater Maurice Raeder wird am 13, 
Oktober in der Central⸗Muſikhalle einen 
Bortrag halten über das Thrma: „Die 
Nonnen von Einft umd‘ Jet” oder: 
„Das Lob der Weiblichkeit“. 

* In Folge eingelaufener Befchwerden 
bat der Gejundheits-Commijjär Ware 
einem einer Leute den Auftrag \ertheilt, 
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Die „Abendpoſt“ 


U : Täglihe Auflage 
En 2 


— hat eine — 


3. Jahrgang. — No. 210. 


Nette Hoipital: Aerzte. 
Sie erflären einen Kranken für 
betrunfen und weijen ihn fort. 


Der Unglüdliche ftirbt hilflos in eier Zelle 
der Polizei-Station. 

In Folge der unverzeihlich oberfläch- 
Iihen Behandlung Seitens der Aerzte 
im Michael Reeje-Hoipital und der Ber: | 
weigerung feiner Aufnahme dajelbit, | 


| ftarb ftente Morgen ein bis jeßt nicht 


identifizirter Manne ohne jede Pflege auf 
dem Bolizeiwagen. 

Der Unglüdliche wurde gejtern Nad): 
mittag von - einigen Perjonen bemevft, 
als er bejinnungslos und ſchwer ath— 
mend in den Thorweg des Haufes No, 
1704 Wabajh Ave. lag. Man rief einen 
Polizijten herbei und diejer beorderte den 
Patrolwagen, vermittelft dejlen der 
Kranke nad) dem Michael Reejessdoipital 
geigafit wurde, Hier erklärten angeb: 
lich die Aerzte Dr. Abt und Dr. Barker, 
nach flüchtiger Unterfuhung, daß der 
Mann nur jinnlos betrunten fei und zu 
jeiner Wiederberjtellung nichts weiter 
brauche, als Schlaf. 

Man bradhte die Magenpumpe bei 
ihm in Anwendung, und jelbjt jeder 
Yaie Hätte bei diejer Procedur zu der 
Ueberzeugung gelangen müfjen, daß der 
Mann nicht betrunken war, denn Die 
Anmwefenheit von Alcohol hätte fich jo: 
fort durch den Geruch bemerkbar machen 
müjlen. Dr. Abt blieb troßdem bei jei- 
ner Entjcheidung, jhlug den Befinnungss 
lojen in’s Gejiht, um ihn zu erweden, 
und wies f&hlieglih den Poliziften an, 
den „Betrunfenen“ wieder fortzujhaf: 
fen. Der Patrolmagen wurde alfo wies 
der bherbeibeordert, der Krante aufge: 
laden und nad) der Station gebracht, 
wo man ihn in eine Zelle legte. 

Niemand fünmerte jich weiter um den 
Unglüdlichen, bis heute Morgen um 4 
Uhr. Um dieje Zeit madhte der Schlie: 
Ber feine Kunde und jah, dık fich 
Schweiß auf der Stine des noch immer 
Befinnungslojen bildete und fein Geficht 
eine ganz eigenthümlihe Färbung an- 
nahm. Gr legte jeine Hand auf die 
Stirn des Kranken und fand den 
Schweiß kalt. 

Der Schließer [hlug Lärm und nun 
beeilte man fich, den Kranken nochmals 
nah dem Hojpital zu bringen. be 
man jedoch dort anlangte, jtarb der 
Mann auf dem Patrolmagen. 

Die Leiche wurde dann nad) der Lei: 
henhalle an der Monroe Str. gebradt; 
der Verftorbene mag ungefähr 35 Jahre 
alt gewejen fein. In den Tajchen der 
Kleider fand man ein Tagebud mit dem 


baaxes Geld. 
IM Mopfe der 


Leiche rührt wahrfcheinlih von einem 
Tall her. 

Superintendent Salamon vom „Mi: 
hael Reeje Hofpital* ift über die Hand: 
lungsweife der obengenannten Xerzte 
furdtbar entrüjtet. 

Er theilte einem Berichterjtatter mit, 
daß dies nicht der erite Fall fei, in wel: 
hem Kranke jo abjcheulih behandelt 
worden wären. „Uber, ” fügte er hinzu, 
„Dr. Abt hat einige Berwandte in der 
Hofpitalz:Berwaltung, und alle Berfuche, 
ihn zur Redhenjhaft zu ziehen, find bis 
jet vergeblich gemwefen. * 


Gut abgelaufen. 
Eine zweifache Collifion. 


An der Ede der Clark und Erie Str. 
collidirte gejtern das Fuhrwerk des 
Poftkutihers John Wendel mit eimem 
anderen Gefährt, wobei Wendel auf das 
Pflafter gefchleudert wurde. Die Pferde 
des Poftkutjchers fcheuten und brannten 
durh und rannten in der Nähe der 
Superior Str. in eine Kabelbahn: 
wagen hinein. Wunderbarer Weife 
wurde dur beide Aujammenftöße Fein 
nennenswerther Schaden angerichtet, fo 
dag Wendel, der mit einigen Schram: 
men und Beulen davongeloınmen war, 
feine Fahrt fortjegen Eonnte, 


An Bolizeigeriht der W. Chicago 
Ave.-Station ging heute das Nachipiel | 
zu dem am 28, Auguft zwiichen dem Sr= | 
länder John Donohue und der im Haufe 
No. 930 Milmantee Ave. wohnhaften 
Haufirers Familie Goldjtein Itattgehabten 
Streite in Scene. Der vor etwa zwei 
Monaten aus dem Polizeidienft entlaj- 
jene Donohue war angeklagt, der Frau 
Goldjtein in ihren eigenen Haufe mit 
der geballten Fauft ins Geficht gejchlagen 


| 
\ 
Der Tragddie leiter Alt. | 


Der Eiſeubahn⸗Moloch. 
©. ©. Cyons tragiſches Ende, 


D. D. Lyon der neuernannte Hilfss 
vorſteher der Englewooder Hochſchule, 
wurde geſtern Abend von einem Zuge 
der „Chicago & Weitern Indiana-Bahn* 


| überfahren und augenblidlic getödtet. 


Herr Lyon langte bier im Laufe des 
Sommers von Waterville, Neu Schott: 
land, an und wohnte bei Belannten im 
Haufe 7640 Sheridan Str. Er hatte 
ih um eine Lehreritelle an der Hoc: 
Ihule in Englewood beworben und war 
überglüdlih, als er gejtern Abend von 
jeiner Erneunungs zum Hilfsporjteher 
benachrichtigt wurde. 
Zu feiner Freude ftürmte er zur nädhs 
jten Telegraphen-Station, um jeine in 
Port Huron weilende Familie fofort von 
feinem Glüde zu benachrichtigen. Auf 
dem Lege dahin mußte er die Bahnges 
leije an der 79. Str. pafjiren und wähs 
vend er auf das Borbeifahren eines lans 
gen Frahtzuges wartete, Tam ein Pafs 
jagierzug daher gebrauft, der ihn. unter 
den Rädern zermalmte, 

Ein Zug der Wabafd Eifendahn 
Ihleuderte geitern Abend an der 45. 
Str. den Daniel Hafjett mit folder Ge« 
walt auf die Seite, daß derjelbe jhwer 
verlegt ind Mercy Hofpital gejchafft 
werden mußte, Hafjett wohnt an der 
Swan Str. 


Webiter contra Boden, 
Das Leben des Eeßteren in Gefahr. 


Heute Vormittag wurde vor Richter 
Kerften der Fall des Michael Boben aufs 
gerufen und letterer entlafjen, da bes 
Ankläger Thomas Webjter nicht anwer 
jend war. Webjter wurde fpäter von 
einem Polizijten an der N. Clart Str. 
getroffen und fagte, daß er fih auf dem 
Wege nad dem Bolizeigericht befinde. 
Er blutete aus Mund und Nafe und 
war jo jhwadh, daß er kaum auf den 
Beinen jtehen konnte. 

Man ſchaffte ihn nach der Polizeiſta⸗ 
tion an der Dit Chicago Ave. und: ein 
herbeigerufener Arzt bemühte fi längere 
Zeit vergeblich, das Blut zu ftillen. 
Webjter befand jih am Samftag zufams 
men mit Boden in Murrays Wirthfhaft 
an der N. Clark Str. und beide Mäns 
ner geriethen aus geringfügiger Urfadhe 
miteinander in Streit, wobei Webiter 
zu Boden gejhlagen und mit Füßen 
getreten wurde, 

Seit jenem Abend bat fi Webiter, 
dem nad Anſicht ber Aerzte ein Blutges 
fäg aerzilen ii nicht wieder erholt und 
fein Zuftand It jeßt ein derartiger, daß 
man für jein Leben fürdtet. Boben 
wird jedenfalls auf’ Neue verhaftet 
werden, 


Berlor feine Sand. 


In den Werkitätten der „Allinois 
Steel Company“ gerieth heute früh ber 
45jährige Kofepd Gardner beim Delen 
ber Majcinerie mit feiner Hand zwifchen 
die Näder, wobei er gefährlich verleht 
wurde. Der Berwundete wurde nad) feis 
ner Wohnung, 737 Elybourn Ave., ges 
bradt. Seine Hand mußte amputist 
werden. 


Dem Eriminaigeriht übertwiefen. 


Die beiden Ladendiebinnen Minnie 
Moran und Amelie Bowmann, deren 
Verhaftung wir vor einigen Tagen ers 
wähnten, wurden heute von Richter 
Severfon dem Griminalgericht überwies 
jen. Die Moran jteht unter 8300 und 
ihre Genoffin unter 8600 Bürgfchaft. 
Beide gejtanden ein, aus den Läden ber 
Herren Boefe und GSteinbod. an der 
Milwaukee Ave. verjchiedentlih Ellen: 
waaren geftohlen zu haben, 


Selbſtnnordverſuch. 


In Auburn Park ſprang geſtern 
Abend ein 40 Jahre alter Mann, Na—⸗ 
mens William Korman, in augenſchein⸗ 
lich ſelbſtmörderiſcher Abſicht, in einen 
Waſſertümpel, wurde aber herausgezo— 


gen, ehe er ſeine Abſicht erreichte. Kor— 


man iſt fremd im Orte und leidet an 
Gehirnerweichung. 


Eheleiden. 

Frau Mary Ward reichte heute gegen 
ihren Gatten Henry eine Scheidungs⸗ 
klage wegen Trunkenheit, grauſamer 
Behandlung und illegitimer Beziehuns 


zu haben, während ein Sohn der Gold: | gen zu einer gewijien Emma Hugrane 


jteins, Namens Louis, 


beihuldigt | ein. 


wurde, den 10jährigen Neffen des Er: | 


BPoligiften gefchlagen zu haben. Die 
Zeugeuausfagen waren ziemlich wider: 
fprechend, doch Richter Severjon ent: 
jchied fhlieglih, daß Donohue zwanzig 
und Louis Goldjtein fünf Dollars 
Strafe zu erlegen hätten. 


Berhängunigvoller Sturz. 


Louis Harris fiel geſtern in ſeinem 
Haufe No. 523 €. Canal Str. die Trejp: 


hinab und zog fich dabei fchwere innir: | 


Berlegungen zu. 


Er wurde nıd dem 


Gounty-Hoipital gebracht, wofelbit men | 


eine MWiederheritellung für zweifelhaft | 
pn: — geſtern in der Wohnung des A. B. Tib⸗ 


erklärt. Harris iſt ſechzig Jahre alt. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Frau Mary Semergalski ſtarb heute 
in ihrer Wohnung No. 718 W. 16. 
Str. im Alter von 78 Jahren. Sie war 


am 27. Auguſt von einer Rangir⸗Loko⸗ Wagendeichel direkt aufgeſpießt 
on⸗ Bahn überfahren beſindet ſig heute Mittag dem 


motive der Bur 


* 


} 


Frau Mary giebt in ihrer Klages 
{hrift an, daß fie die Befiterin der Re- 
ftauration No. 58 N. State Str; fei 
und, um frieden zu haben, ihrem _Gat- 
ten dieſes Beſitzthum habe verfchreibem 
laſſen. 

Nun habe er die Abſicht ausgeſpro⸗ 
chen, daß er nicht nur ſein Grundeigen⸗ 
thum im Werth von 85000, ſondern 
auch die Reſtauration verkaufen und 
dann die Stadt verlaſſen wolle. 

Die Frau ſuchte gegen dieſen beabſich⸗ 
tigten Verkauf um einen Einhaltsbefehl 
nach, welcher ihr bewilligt wurde. 


* Ein überheizter Ofen verurſachte 


bits an der Ecke der Paliſade und Gens 
tral Ave. ein Feuer, welches einen 
Schaden von 8800 anrichtete. 

* Iſaac Jones, der Unglückliche, wel⸗ 
her, wie an Muberer Stelle ds. BI. bes 
richtet wirkf‘ geitern Abend von einer 
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Wieder st Ehren gefommen., 
Die deutfche Regierung hat fidh end» 


= Ud. zur Aufhebung eines Einfuhr: 
2 verbotes entihloffen, welches als eines 
© ber dunkeljten Buntte in der Bismard'- 
> schen Volitit bezeichnet werden muß. 
= Der eiferne Kanzler jcheint von feinem 


Standpunkte als Landjunfer aus die 


Ber. Staaten von Amerika niemals fon: 


— derlich geliebt zu haben. 


Sie machten 


ſeiner AÄnſicht nach der deutſchen Land⸗ 


wirthſchaft viel zu viel Concurrenz und 


derlelielen das Geſinde zur Auswande⸗ 


rung, ſodaß die Gutsbeſitzer die Löhne 
wenigſtens um 10 Pfennige den Tag er— 
höhen mußten. Aus dieſen Gründen — 
andere ſind wenigſtens nie genannt wor⸗ 
den — erſchwerte Bismarck die Einfuhr 
amerikaniſcher Erzeugniſſe nach Deutſch⸗ 
land ſo viel er irgend konnte. Er legte 
u. A. einen Zoll auf die Fäſſer, in 


denen amerikaniſches Petroleum einge⸗ 
füührt wurde, damit dasſelbe theurer ſein 


ſollte, als das ruſſiſche Petroleum, wel: 
ches in Keſſelwagen über die Grenze 


b tam. Den Hauptilag aber führte er, 


indem er die Einfuhr des amerifanifchen 
Schweinefleifhes und aller aus demiel- 


J ben verfertigten Fleiſchwaaren aus an⸗ 


geblichen Geſundheitsrückſichten ganz 
und gar verbot. Es wäre nicht ange— 
gangen, einen höheren Zoll auf ameri— 
kaniſches Fleiſch zu legen, als auf ruſſi— 
ſches, öſterreichiſchez oder ſerbiſches. 
Deshalb behauptete Bismarck ſchlank⸗ 
weg, das amerikaniſche Schwein ſei viel 
häufiger trichinös, als das europäiſche 
und bedrohe den Geſundheitszuſtand der 
deutſchen Fleiſcheſſer. Die Beweiſe für 
dieſe vollſtändig unwahre Behauptung 
zu liefern, erſchien ihm durchaus un— 
nöthig. 

Unmittelbar ehe das Einfuhrverbot 
erlaſſen wurde, waren ſehr bedeutende 
Mengen amerikaniſchen Schweinefleiſches 
und Schmalzes auf den deutſchen 
Markt gelangt. Selbſt die armen We— 
berfamilien im Eulen- unb Erzgebirge 
waren in Folge deſſen im Stande, mit⸗ 
unter Fleiſch zu eſſen und ihre Kartof— 
feln zu ſchmälzen. Die große Maſſe 
der Bevölkerung, einſchließlich der länd— 
lichen, empfand die reichliche Zufuhr 
billiger Fleiſchnahrung als eine große 
Wohlthat. Nur die Großgrundbeſitzer 
heulten über den „ruinöſen“ amerikani— 
ſchen Mitbewerb, und nur ihnen zu Ge: 
fallen wurde Millionen armer Leute 
wiederum bie Gelegenheit entzogen, 
dem entkräfteten Körper etwas mehr 
Nahrftoff zuzuführen. Bon allem An- 
fang an ift daher das Einfuhrverbot in 
Deutfchland felber ebenfo heftig ange: 
„griffen worden, wie in ben Ber. Staa: 
ten. Die Regierung wurde von ihren 
eigenen „Untertanen“ noch mehr be: 
ftürmt, al3 von den Vertretern der Ber. 
Staaten, das der Mafje des Volkes fo 
fhädlihe Berbot wieder aufzuheben, 
aber Bismard ließ fich nicht erweichen. 
Ein amerifanifcher Gefandter, welcher 
feiner Regierung die wahren Gründe 
ber Bismard’fchen Handlungsmweife aus- 
einanderjegte, mußte abberufen werden. 
Bismard blieb felbjt dem Neichätage 
gegenüber dabei, daß das ameritanifche 
Schweinefleiſch lediglich „aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten“ aus dem deutſchen 
Reiche verbannt worden ſei. Solange 
er am Ruder blieb, war nichts zu 
machen. 

Der neue Kanzler zeigte ſich weniger 
hartnäckig, aber ihm gegenüber beging 
unſere Regierung die Ungeſchicklichkeit, 
gleich mit Wiedervergeltungsmaßregeln 
zu drohen. Da durfte er denn „natür⸗ 
lich“ nicht nachgeben. Lieber mochten 
noch viel mehr Geſtellungspflichtige we— 

en allgemeiner Körperſchwäche zurückge— 


ſtellt werden, als daß Deutſchland einer 


4 Maßregel rüdgängig zu machen. 


Drohung gewichen zu jein fchiene ! Zum 
Glüd für alle Betheiligten fah man in 
Wajhington fofort ein, daß die Bull: 
boferei, die in Bolivia oder Hayti mit: 
unter ganz gut angebracht fein mag, in 
Berlin nit zum Ziele führen werde. 
Man entihloß fi alfo, die Kinwände 
Deutfchlands jcheinbar al3 berechtigt an- 
zuerkennen und ihnen durch eine amtliche 
Unterfuhung alles zur Ausfuhr gelanz 
enben leifches zu begegnen. Diefes 
fahren hatte den gewünfchten Erfolg. 
8 ift möglich, dak die deutfche Regie: 
rung fih zum Theil auch dur die 
Furt beeinfluffen ließ, der beutfche 
Rübenzuder könne aus den Ber. Staa: 
‚ten ausgejchlofjen werden, aber im Bor: 
bergrunde. ftand bei ihr doch die Exrmä- 
gung, daß die Ver. Staaten durd Ein: 
führung ber amtlichen Fleifhihau ihr 
das Mittel an die Hand gegeben haben, 
eine im Volke außerordentlid) verhafte 
Viel: 
leicht wollte Gaprivi auch zeigen, daß er 
fi gegen die Aufhebung der Getreide: 
zölle wirflih nur aus „bochpolitifchen “ 


° Gründen fträubt und feineswegs gefon: 


nen ift, der Fünftlihen BVertheuerunf 


E aller Nahrungsmittel Borfhub zu lei- 


* 


* 


E — — ſucht 
in Weſt⸗Afrika und Neu: 


ſten. Jedenfalls hat er zwei Fliegen 
mit einer Klappe geſchlagen: Er hat 
ſowohl in den Ver. Staaten wie in 
Deutſchland ganz bedeutend an Beliebt⸗ 
heit gewonnen. 

Die Ver. Staaten könnten Deutſch— 
land auch mit manchem Anderen verfor: 
gen und ihrerſeits aus Deutſchland drei⸗ 
mal ſo viel beziehen, wie jetzt, wenn 
nicht hüben wie drüben der Schutzzoll⸗ 
Wahnfinn vorherrſchte. Einem Handel, 
der fur beide Völker von größtem Vor⸗ 


hheile ſein würde, werden Hinderniſſe 


in. den Weg ‘gelegt. Die 
faßquellen 
uinea, bie 


ifchen Erbbebenrepubliten 


s amerikaniſche ſtrebt Gegenſeitigkeit“ 


Jandelsverkehr zwiſchen 


e 
Ze Dr 


mutbigen fie beide. Und folhe Thor: 
heit ai als weife —— 
nn e s 

An eines Lügners aufridhtige 
Grömmigfeit zu glauben, ift jedenfalls 
feine leichte Aufgabe. Die „Sabbath: 
iften“ aber, die durchaus die Weltaus: 
ftelurg am Sonntage gefhlofjen Haben 
wollen, lügen fo dreift und fo viel, daß 
man fie eher für Cowboys halten könnte, 
al3 für Heilige Männer. „Colonel“ 
Shepard behauptet ;. B., als Präfident 
der „Sabbath Union“ fpredhe er im Na: 
men von 57 Millionen Amerikanern. 
Wenn der Colonel die Girculation feines 
New Norker Blattes ebenfo großartig 
binauflügt, wie die Mitgliederzahl feiner 
„Sabbath Union“, fo werden die Anzeiz 
gefunden auf ihn ganz befonderd achten 
müſſen. 

Seine Mitſtreiter ſind aber dieſes 
Führers vollkommen würdig, denn ſie 
lügen der Ansſtellungscommiſſion vor, 
auf der Pariſer Weltausſtellung hätten 
von 1700 britiſchen Ausſtellern nur 39 
und von den amerikaniſchen nur 26 am 
Sonntage Geſchäfte gethan. Die Wahr—⸗ 
beit ift, daß die amerifanifche Ausitel- 
lung, mit Ausnahme der Edijon’jchen, 
überhaupt feine „Gefchäfte machte,” und 
daß die britifhe nur wegen Mangels 
an Hılfsfräften am Sonntag gejchlofjen 
war. Berfauft wurde auf der Parijer 
Ausjtelung überhaupt nichts, und die 
Behauptung der Sabbathiften, daß die 
britifhen und amerifanifchen Ausjteller 
fi troß eines zwingenden Befehls des 
Generaldirector8 gemeigert hätten, am 
Sonntag „Sefhhäfte zu thun,“ ift alfo 
nicht nur eine freche, fondern auch eine 
dumme Lüge. Man weiß aber fchon 
aus der Prohibitionsbewegung, auf wie 
gefpanntem Fuße die amerifanifchen 
„Heiligen“ mit der Wahrheit leben.‘ 


Ein unparteiifher Europäer, 
ber in Währungsfragen als Autorität 
anerfannte Brofejjor Soetbeer in Wien, 
fpricht fich aber über die „confervative“ 
Finanzpolitif der vepublifanifchen Par: 
tei folgendermaßen ans: 

„Genau diejelben Gründe und Be: 
denfen, welche von Senator Sherman 
und manchen anderen Autoritäten lebt: 
bin gegen die Zulafjung unbefchräntter 
freier Gilberprägung wiederholt. und 
nahdrüdlih geltend gemacht worden 
find, fprechen auch gegen das jeht in 
Wirkſamkeit jtehende (von Herrn Sher- 
man über den Schellenfönig gepriejene) 
Silbergejeß, das, wenn auch langjamer, 
bob ebenfo fiher und volljtändig 
zur thbatjädhliden Gilber- 
währung führen muß. — Im 
Vebrigen bejteht ein praftifcher Unters 
fchied in den Folgen der beiden Maßre: 
geln nur darin, daß das jetige Gejek 
geftattet, die zwangsweife anzufaufen- 
den Silberbarren ungemünzt im Schaß- 
amte aufzubewahren, während die Frei: 
prägungspartei fordert, daß ſämmtliches 
dem Schatamte von Privaten eingelie: 
ferte Silber zu Standard-Silberdollars 
ausgemünzt werde. “ 


Lokalbericht. 


Ein Maffenverwalter ernannt, 


Richter Brentano ernannte den Schrei- 
ber de3 Kreisgerihis, Chas. H. Brad: 
ley, zum Maffenverwalter der Con: 
tractoren und Örundeigentbums:Händ: 
ler: Firma D. M. Hayes & Go, von 
116 2a Galle Str. Der Antrag auf 
Ernennung eine8 Bermwalterd war von 
Sohn %. Hayes gejtellt worden, welcher 
behauptet, nicht im Stande zu jein, von 
feinen Gejchäftstheilhabern Daniel W. 
und Mary D. Hayes eine Abrehnung 
zu erhalten. 


Stürzte den Fahrfiuhlfhaft hinab. 


An der Schuhfabrik von Selz, Schwab 
& Co. an der Larrabee Str. und Chi: 
cago Ave. fiel gejtern der 16-jährige E. 
Grünhoff den Fahrftuhlihacht hinunter. 
Er brad) jeine rehte Schulter und erlitt 
fchwere innere Berletungen, die vielleicht 
feinen Tod zur Folge haben werden. 
Der Berunglüdte wohnt bei jeinen El: 
tern No. 199 Oft Divifion Str. 


Der üblihe Ausweg. 


Louis Jacobfon und Alma Olfon 
wurden gejtern in der County-Jail durch 
Richter Hamburger ehelich verbunden. 
Jacobſon ſah bekanntlich jeiner Prozeſ⸗ 
ſirung im Criminalgericht entgegen, weil 
er einen verbrecheriſchen Angriff auf 
Fräulein Olſon gemacht haben ſoll. 
Der junge Ehemann wurde ſofort nach 
Vornehmen der Ceremonie gegen eine 
nominelle Bürgſchaft auf freien Fuß ges 
ſetzt. 


Dotſons Zuſtand hoffnungslos. 


Der Zuſtand des jungen Barbiers 
Wilbour Dotſon hat ſich während ber 
legten Nacht ſo verſchlimmert, daß bei— 
nahe gar keine Hoffnung für Erhaltung 
ſeines Lebens mehr vorhanden iſt. 
Dotſon iſt der junge Mann, welcher 
bekanntlich vorgeſtern Abend von ſeinem 
Couſin, dem 16 Jahre alten James 
Newman, durch drei Revolverſchüſſe 
fhwer verwundet wurde. Newman be- 
hauptet, in Selbjtvertheidigung gehan- 
delt zu haben. 


Kam mit blauem Auge Davon, 


Richter "Lyon bejtrafte gejtern ben 
neben der Harrifon Str. Polizeiftation 
etablirtem Wirth Wm. Coughlin wegen 
Vebertretung der Mitternachts-Verord: 
nung um $25 und die Kojten. Auf 
ernjtliches Zureden hin ließ fich der Rich: 
ter jedoch fchließlich bewegen, von der 
Eintreibung der Strafe abzujehen, ba 
Goughlin heilig und theuer verfprad, 
jein Lokal von jet ab präcife um 12 
Uhr zu fchließen. 


Das Ende vom Liede, 


Die Coronerd-Unterfuhung in Saden 
des bei einer Erplojion in dem neuen 
Waſſertunnel an der 12. Str. getöbteten 
Morris Cal fand geftern endlich ftatt. 
Die Gefäworenen erfannten auf „TIob 
durd) eine zufällige Erplofion von Erd: 


BEN ai * 
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REDE BETT TEN ER OBEN TE 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. September 1891. 


Die Drainage Commifſion. 


Wichtige Gefhäfte fommen zur 
Derhandlung. 


In einer kurzen Sitzung, welde bie 
Drainage Commiſſion geſtern Nachmit- 
tag abhielt, gelangten ſehr wichtige Ge— 
ſchäfte zur Verhandlung. Zunächſt lag 
eine Zuſchrift der Pennſylvania-Bahnge⸗ 
ſellſchaft vor. Letztere erſucht um die 
Erlaubniß, einen Streifen des Fluſſes 
in der Nähe der Adams Str.-Brücke, 
200 Yards lang und mehrere Fuß breit, 
auffüllen zu dürfen. Die Geſellſchaft 
ſtützt das Geſuch auf ein im Jahre 1885 
zwiſchen ihr und den ſtädtiſchen Behör— 
den getroffenes Uebereinkommen. Die 
Bahngeſellſchaft gab damals die Erlaub— 
niß zur theilweiſen Benutzung ihres 
Landes beim Bau neuer Brücken und 
beanſpruchte dafür verſchiedene Privile— 
gien, doch war von ftellenweifer Auffül- 
lung des Flufjes feine Rebe. Nichts: 
deftomeniger will die Bahngefellfchaft 
jeßt die ihr damals theils gewährten, 
theils verfprochenen Privilegien auch auf 
die erwähnte Auffüllung ausdehnen. 
Dbiges Gefuh, weldes beiläufig aud) 
dem Commijjär für öffentliche Arbeiten 
unterbreitet worden ift, gelangtewor die 
Drainage Commiffion, weil biejer die 
Gerichtsbarkeit über den Fluß, foweit er 
fich Durch das Drainage:-Gebiet erftredt, 
übertragen worden ijt. Der Antrag, 
defien Gewährung einer Landfchenkung 
im Werth von $2,000,000 an die Bahn: 
gefellfchaft gleichfäme, wurde vorläufig 
an das Auftiz-Comite verwiefen, welches 
eine Befihtigung der aufzufüllenden 
Stelle vornehmen wird. 

Die „Title Guarantee & Truft Co.” 
überjandte ein Schreiben, in welchem fie 
fi der an fie gerichteten Anfrage zufolge 
bereit erflärt, die Führung der Expro: 
priations: Prozefje zu übernehmen, fo= 
weit die dadurch nöthig werdenden Grund: 
buchunterfuchungen in Betracht fommen. 
Dem Anwalt der Commifjion foll jeder: 
zeit geftattet fein, Einficht in die Bücher 
zu nehmen, doch darf er nichts vollitän® 
dig Eopiren, fondern muß fich auf die 
Entnahme von Notizen befchränfen. 

Gommifjfär Rufjel berichtete, daß der 
County Schatmeijter Kern verfprochen 
babe, am 10. September der Commijfion 
850,000, und am 15. September die 
gleihe Summe zur Verfügung zu ftellen. 
Der monatliche Bericht des Schagmei- 
fterö ergab folgendes Refultat: 
Vorhandenes Geld............ 8338, 885. 27 
Zinſen für Juli 433.17 


Rom County » Schagmeifter er: 
50,000.00 


8389,318.44 


Ausgaben 11,266.47 


ER a $378,051.97 


Die monatliche Gehaltslifte belief ſich 


auf $4566.26. 
Musgrave noch frei. 


Die Geheimpolizei fommt 20 Mi. 
nuten zu fpät. 

Wie wir gejtern bereits furz anbeu: 
teten, hat e3 fich jet mit Gemißheit 
berausgejtellt, daß R. B. Musgrave, 
der geriebene Schwindler, fi) von Terre 
Haute nah Chicago begeben hatte und 
vielleicht befindet er fich noch hier. 

Aus den Geftändnijien, melde 
Merkle und Trout, der erſtere Mus— 
graves Schwager, nnd der zweite fein 
Bufenfreund, ın Terre Haute den Be: 
börden gegenüber gemacht hatten, ging 
hervor, daß Musgrave unter dem Na: 
men T. ©. Thornton fich in Chicago be- 
fand und zwar in dem Haufe No. 4345 
Berkeley Ave. Ein Telegramnı wurde 
fofort an die hiefige Geheimpolizei abge- 
fandt und gleich nach Empfang defjelben 
machten fich die Geheimpoliziften Plun: 
fett und Wagner auf den Weg, um den 
Bogel zu fangen. Lehterer war aber 
inzwifchen von ber ihm drohenden Ge: 
fahr ebenfall3 auf telegraphijchem Wege 
benadrichtigt worden, hatte fchnell feine 
Habfeligkeiten zufommengepadt und war 
verduftet, gerade zwanzig Minuten zus 
vor, ehe die Häfcher anlangten. Frau 
Mary Jones, die Hausmirthin, theilte 
ihnen mit, daß „TIhornton“ fih vor 
einer Woche bei ihr einlogirt, die Miethe 
im Voraus bezahlt und das Zimmer nur 
während der Nacht benußt habe. 

Da Musgrave angeblich gänzlich mit: 
tellos it, glaubt die Rolizei, ihn in fur: 
zer Zeit in ihre Gewalt bekommen zu 
können. 


Eine hartnäckige Klägerin. 


Im Kreisgericht reichte geſtern Frau 
Mary C. Palmer eine zweite Klage auf 
Scheidung von Tiſch und Bett und auf 
Zahlung ausreichender Alimente gegen 
ihren Gatten Eugene P. Palmer ein. 
Ihre erſte Klage wurde von Richter 
Tuley vor einiger Zeit aus dem Grunde 
abgewieſen, weil beide Ehegatten, wenn 
auch in getrennten Zimmern, ſo doch in 
demſelben Hauſe, No. 3200 Indiana 
Ave., wohnen, und das Geſetz auf dem 
Standpunkt ſteht, daß Eheleute, welche 
von demſelben Dache beherbergt wer—⸗ 
den, eben nicht getrennt von einander 
leben, und folglich auch die Zahlung 
von Alimenten unnöthig iſt. Als Grund 
für die nachgeſuchte Trennung wird 
grauſame Behandlung anbegeben. 
Berklagt die StragenbahnsGefells 

ſchaft. 

Die Nord Chicago Straßenbahn: 
Gejelihaft wurde geftern von rau 
Mary Butler auf 850,000 Schaden: 
erjat verklagt. Die Klägerin behaup: 
tet, daß fie am 7. AJuli d. $. einen 
Elybourn Ave. = Kabelmagen an der 
Herndon Str. habe verlafjen wollen, 
dabei aber burd® ein vorzeitiges Los— 
fahren der „Car“ mit foldher Wucht auf 
das Pflafter gefchleudert worden jei, daf 
fie lebenslänglihe Berlegungen davon: 
trug. 


Die Stenger’fhe Brauerei ber. 
tauft. 

Die John Stenger’jhe Brauerei in 
Naperville, Du Page County, JU., 
wurde geitern von der neu organifirten 
„Columbus Brewing Co.” aufgekauft. 
Die Haupttheilhaber der neuen Gejell- 
ſchaft Ex⸗Mayor Boldenweck von 
Lake View, John MeC und And⸗ 


J 


Sebaſtian, G. T. & P. A., C., 


Schrecklicher Unfall. 
— 


Ein Mann durch eine Wagendeich · 
ſel an einen Kabelbahnwagen 
feſtgenagelt. 

An der Ecke der Monroe und Dear— 
born Str. ereignete ſich geſtern Abend 
gegen 6 Uhr ein grauſiger Unglücksfall. 
Ifaac Jones, ein 42 Jahre alter Mann, 
verheirathbet und bei Dr. Bartlers 
„Common Senje Truß Co.” an der 
Madijon Str. angefellt, jtand auf dem 
vorderen Theile des Greifmagens eines 
nördlich gehenden Kabelbahnzuges. Im 
entgegengefegter Richtung fam ein eins 
jpänniger Expreßwagen, befien Pferd 
vor einer Straßenkehr-Mafchine fcheute 
und durchging. Henry Weitphal, 
der Kutfcher, verlor jede Kontrolle über 
dad TIhier und ein heftiger Zufammen- 
ftoß zwifchen dem Erprekwagen und dem 
Greifwagen war die Folge. 

Die Deichjel des erjteren fuhr dabei 
dem Jones dur den Oberfhentel und 
zwar mit folder Gewalt, daß jie gleich: 
zeitig die vordere Brüftung bes Greif: 
mwagens, an welcher Jones lehnte, 
duchdrang. Der Kabelzug jowohl als 
anch der Erprekwagen wurden zwar jo: 
fort zum Stehen gebradt, und ein 
Dusend Hände zeigten fich jogleich bereit, 
ben ung!lüdliden Jones aus feiner 
ſchrecklichen Lage zu befreien, doc war 
die für den Augenblid unmöglich. 
Man war gezwungen, eine Säge herbei- 
zubolen, und die Wagendeichfel zweimal 
zu durhfchneiden, fo daß das Stüd, 
welches in Jones’ Bein jtad, in leßterem 
verblieb. Es war ein ſchrecklicher An— 
blick, bei dem nicht nur die Frauen ohn— 
mächtig wurden, ſondern der ſogar 
Männer veranlaßte, ſich ſchaudernd ab⸗ 
zuwenden. 

Auf kürzeſtem Wege ſchaffte man den 
Verunglückten nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital und dort erſt wurde ihm das 
Stück Holz aus dem furchtbar zerfleiſch— 
ten Bein gezogen. Obgleich weder der 
Knochen zerſplittert, noch eine Arterie 
zerriſſen iſt, hat ſich die Verletzung den— 
noch als lebensgefährlich erwieſen. Be— 
wundernswerth iſt es, daß Jones wäh— 
rend der ganzen Affaire die größte Ruhe 
und Kaltblütigkeit bewahrte und ver— 
ſicherte, keine große Schmerzen zu em— 
pfinden. Die Familie des Verunglückten 
wohnt No. 1461 Wrightwood Ape. 

Henry Weſtphal, der Expreß-Fuhr— 
mann, wurde verhaftet, gegen Bürg— 
ſchaft jedoch wieder freigelaſſen, da ihm 
nach Ausſage von Augenzeugen keine 
Schuld an dem Unglücksfall beizumeſſen 
iſt. 


Sitzung der Wahl⸗Commiſion. 


Neueintheilung in der 30. Ward. 


Capt. John Healy hat in der geſtern 
abgehaltenen Sitzung der Wahl-Com— 
miſſion ſeine Reſignation als Mitglied 
dieſer Körperſchaft eingereicht. Richter 
Scales theilte indeſſen mit, daß Herr 
Healy ihm verſprochen habe, wenn es 
ihm möglich ſei, noch bis nach der Herbſt⸗ 
wahl zu amtiren. 

Es wurde beſchloſſen, Angebote für 
die Herſtellung von 3000 Buden, wie 
ſie für das Wählen nach auſtraliſchem 
Syſtem nöthig ſind, einzufordern und 
den oder die Contrakte in der nächſten 
Sitzung, welche am 8. September jtatt- 
findet, zu vergeben. 

Der Contrakt für den Druck von 10,— 
000 Exemplaren des neuen Wahlgeſetzes 
wurde an die Firma Cameron, Amberg 
& Go. für den Preis von 8200 verge— 
ben. Die Firma Kohn %. Higgins, 
die nur 8157 gefordert hatte, wurde 
nicht berüdjichtigt, da Ddiejelbe ihren 
contraftlich übernommenen VBerpflichtuns 
gen während der leiten Srühjahrswahl 
nit nahgefommen war. 

Der 13. Precinft in der 30. Ward 
wurde getheilt und bildet jeßt den 13. 
und 16. Fernwood wurde zum 17, 
Precinkt derjelben Ward gemadt. 

Schwer beſtrafter Leichtſinn. 

Bei dem Verſuch, auf die Norb Hals 
ſted Str. Brücke, die ſoeben wieder zu— 
gedreht wurde, zu ſpringen, gerieth 
geſtern die 14jährige Fleta Watrous mit 
ihrem rechten Fuß zwiſchen Brücke und 
Auffahrt. Der Fuß wurde ſo gräßlich 
zerquetſcht, daß ſofortige Amputation 
nöthig war. Die Eltern der Verun— 
glückten wohnen im Hauſe No. 394 N. 
Halſted Str. 


Er⸗Conſtabler Rawicz in neuer 
Verlegenheit. 

Der frühere Conſtabler Henry Ra— 
wiez befindet ſich wieder einmal in 
Schwulitäten. Jacob Mucha, welcher 
ihm die Einziehung einer Forderung 
von 840 übertragen hatte, beſchuldigt 
ihn der Unterſchlagung. Der Fall 
kommt am 12. September vor Richter 
La Buy zur Verhandlung, wenn nicht, 
was übrigens ſehr wahrſcheinlich iſt, 
ſchon vorher, unter der Hand eine güt⸗ 
liche Einigung ſtattfindet. 

— — ——— — 
Von Union⸗Leuten mißhandelt. 


W. M. Peterſon, ein nicht zur Union 
gehöriger Matroſe, von dem Schooner 
„Donaldſon“ wurde geſtern an der 
Kinzie Str. von einer Anzahl Union— 
Seeleute angegriffen und ſo ſchwer miß— 
handelt, daß er mit gebrochener Unter⸗ 
kiefer in's County⸗Hoſpital überführt 
werden mußte. Seine Angreifer ents 
famen und der VBerwundete ijt aud) nicht 
im Stande, eine verläßlide Bejchreis 
bung von ihnen zu geben. 


Reiet die Sonutags- Beilage ber „Abenbpof”, 


Ernte-Erceurfionen 

nad Jowa, Kanfas, Ind. Ter., Colo: 
rado, Nebrasfa, Minnefota oder ben 
beiden Dakotas, über die Große Rod 
Island Route. Sept. 15 und 29 find 
die beiden Tage für billige Tidets für 
die Rundfahrt. Fragt bei irgend einem 
TidetsAgenten nah Tidets über bie 
Chicago, Rod Zsland & Bacific Eifen- 
bahn. Dieje Linie führt nah allen 
oben erwähnten Staaten und hat uns 
übertroffene Einrichtungen für durch⸗ 
ger Züge. Tidets gültig für 30 

e. Man wende ji * 
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Deutfdhes Theater. 


Die Eröffnung findet am Sonntag 
ſtatt. 


Wie ſchon mehrmals angekündigt, 
findet die Herbſt-Eröffnung unſeres 


ſtändigen Deutſchen Theaters am Sonn⸗ 


tag den 6. September ſtatt. Zur Vor: 
ſtellung gelangt Kneiſels vorzüglicher 
Schwank „Sie weiß etwas“ mit der fol⸗ 
genden Rollenbeſetzung: 
—— Möller, Oefonomierath 
0fa, jeine Frau........... 
Waly, Rofas Nichte 
Dr. Willibald rg 


ö Gerd. Welb 
.....Bietorta Martdam 
2 Gertrud Berry 
iſch, Naturforſcher. Th. Bollmanu 

Eliſa Nilaſſon 

Bertha Ballenſtadt 
...Guſtav Haupt 
Frauz Kauer 


eimbach 
Alerander von Zorned....... -- 
Aldert Dettnann, Beamter 
Barbeurre, Lohndiener Waldemar Sporleder 
Malchen, Dienſtmädchen Ottilie Gſchmeidler 


Das Stück gehört zu den volksthüm— 
lichſten, welche Kneiſels Muſe hervorge— 
bracht und zu denjenigen dramatiſchen 
Produktionen, welche man immer von 
neuem mit gleich lebhaftem Intereſſe 
wieder ſehen kann. 

Unter den aufgeführten Kräften treten 
als neuengagirt hierſelbſt zum erſten 
Male auf: Elife Nilaffon vom Stadt: 
theater in Mainz, Gertrud Berry vom 
Wallner: Theater in Berlin, Bertha 
Ballenjtädt von den Stadt-Thentern in 
Elberfeld und Barmen, Guftav Haupt 
vom Dftend:Theater in Berlin und 
Waldemar Sporleder von Hannover. 

Der Verkauf der Eintrittäfarten hat 
bereit3 geftern, am 3. September, in 
HooleysTheater, an der Kaffe begonnen. 
Beitelungen für Saifon=: und Dutend: 
Billets nimmt Herr Sigmund Selig im 
gleichen Gebäude, eine Treppe hoc, 
täglich zwifchen 10 und 12 Uhr ent: 
gegen. 


Deutſche Volkstheater. 
Schindler⸗Schaumberg'ſche Geſell⸗ 
ſchaft. 


Im deutſchen Theater in der Aurora 
Turnhalle wird Sonntag, den 6. Sep: 
tember die Saifon mit der melodiereichen 
DOpern=Burlesfe „Der Rattenfänger von 
Hameln“ eröffnet werden. An der Ein: 
ftudirung, Bejegung, Ausjtattung und 
Cojtümirung find weder Mühe nod 
Koften gefcheut worden und dur Hin: 
zuziehung von 50 Kindern, welche in 
dem Stüde mitwirfen, wird fich die Vor: 
ftellung jedenfalls zu einer fehr interej- 
fanten geftalten. Die Damen: Ida 
Gordl, Francisfa Büßer-Bender, Emma 
Meyer, Cora Zündt, jowie die Herren 
Schindler, Holthaus, Nathanjon, Wulf 
und Seidened fpielen die Hauptparthien. 

„In Müllers Halle“ tommt an dem= 
jelben ‚Abend das populäre Bolksjtüc 
„Handwerk hat einen goldenen Boden, “ 
in 4 Alten*von Ely Werel, zur Auf: 
führung. Auch diejes Stüd wird je- 
denfalls tadellos über die. Bretter gehen 
und die vorfommenden Gejangs-Num: 
mern mit befannter Präcifion von den 
beliebten Gefangsträften der Gefell: 
Ihaft zum Vortrag gebracht werden, 
Die Hauptrollen liegen in den Händen 
der Damen: Maria und Johanna 
Schaumberg, Minna Töldte und Louife 
Rolf, fomwie der Herren: Rodenberg, 
Selig, Kraufe, Mas und Engelfing. 


Wendels Opernhaus. 


Bor fehr gut befuchten Haufe wurde 
am vorigen Sonntag unter der Diref: 
tion von Herin Camillo Lundt die 
Theaterfaifon eröffnet. Die Wahl des 
Stüdes „Onkel Bräfig“ war eine vor: 
züglihe und die Darjteller ernteten 
reichen Beifall. Ganz bejonderer Gunft 
des PBublitums erfreute fich Herr Mar 
Pauli von Stadttheater in Hamburg, 
welcher als Gajt das Enfemble unter: 
ftügte. — Am nädjten Sonntag bringt 
die Sefelihaft „Die Karlöihüler“ zur 
Aufführung, ein Lebensbild aus der 
Yugendzeit des Dichters Friedrich 
Schiller. Das Stüd, welches bekannt: 
lid von Hein. Yaube verfaßt wurde, 
erfreute fich ftetS großer Zugkraft und 
wird auch hoffentlich hier feinen Imwed 
nicht verfehlen. Herr Mar Pauli fpielt 
den Herzog Karl von Württemberg. 


Boerbers Halle. 


Fra Diavolo, tomijche Oper in drei 
Akten von Auber, wird am Sonntag, 
den 6. September, in Hoerberd Halle 
zur Aufführung gelangen, nachdem vor 
acht Tagen die neuengagirte Gejelljchaft 
in einem Bolksjtüd einen durchfchlagen: 
den Erfolg errungen bat. Die Oper 
gehört zu den populärften, welche jeit 


ihrem erjten Erjcheinen. die Runde über 


den ganzen Erdball gemadht haben und 
überall errang fie die großartigiten Er- 
folge. Ihre Melodien find feit lange 
Eigenthum der Bölker geworden und in 
Sebermanns Munde. Wir erinnern nur 
an das Räuberlied: „Erblidt auf Felien- 
böhen“, „Sürwahr, mein Wuchs ijt nicht 
übel“, „Ewig will ih Dir gehören“ ıc. 
Das Stüd ift gut befeßt und die Haupt: 
rollen liegen in den Händen der Damen: 
Clara Lucas, Herline; Agnes Neumann, 
Ramela und der Herren Eduard Schild: 
gen, Yra Diavolo; Franz Siepel, Lo: 
renzo; €. Alvin, Lord. Die derb komi- 
[hen Partien haben Herr NRoefede, 
Beppo; und Frig Rodenberg, Giacomo; 
in Händen. 


Theater in der „Bahnfrei”- Turn: 
halle. 

Sn diefer Halle, welde in biejem 
Sommer gänzlih neu renopirt worden 
ift, wird die diesjährige Saifon am 
näditen Sonntag, den 6. September, 
wiederum unter der artijtijchen Leitung 
bes beliebten Schaufpielers, Herrn Al: 
fred Roland, defjen vortreffliche Leijtun- 
gen mit feiner Fleinen, aber tüchtigen 
Geſellſchaft gewiß noch Allen in guter 
Erinnerung find, eröffnet werden. Die 
ausgezeichnete Gejangspofie von Hel- 
merding: „Eine Weinprobe“ wird mit 
forgfältiger Befegung und fänmtliden 
Gefangsnummern zur Darftellung ge: 
langen. Nach dem Theater findet, wie 
gewöhnlid, ein Ball ftatt. 

Wormfers Südfeite Dolfstheater. 

In „Graperd Opera Houfe“, Ede 
der State und 40. Str., eröffnet unter 
obigem Namen, der bekannte Theater: 
unternehmer Jean Wormjer am näditen 
Sonntag, ben 6. September, feine regu= 
läre Saifon mit der neuen Operette 
„Die Himmelsleiter*. Stüd und Per: 
fonal en zwei Auffühs 


von Chicago gejehen haben. 


Häufern in der 


144 La Salle Str, I 


machen eine Specialität aus dem folgenden Grundeigenthum, um 
den „Sticney Tract”' herum und längs der Dabafh Eijenbahn. 


Verbejierungen werben jegt jhnell gemadt, die Straßen jind gradirt und macabamifirt, 


die 
andere werden jest 
ausgearbeitet im der 
ſchönen Subdi— 
vifion von 


Fußiteige gelegt worden, Häufer jind bereit? gebaut, - ind die Mläne für viele 


DAKLAWN. 


Mafien von Reuten 
fommen auf unjeren 
Ercurfionen heraus u, 
erflären, daf in Bes 


zug auf jchöne Scenerie und jhöne Verbejlerungen fie nicht? Aehnliches in der Umgegend 


dienit. 


Bahnhof um 2 Uhr 45 Min, ab. Tidets frei. 


durch die Subdivifion läuft, und an beiden Ufern macadamijirte Fahrwege hat. 


Ein prachtvolle® Depot auf den Plage und guter Voritadts 
Ereurfionen Dounerftags, Samitags und Sonntags. Züge jahren von Bolt Str, 


E35 wird ein Fünftliher See gemacht, der 
Lots 3275 


iß $560 jede. 


gotten auf bewalde- 
tem Boden in Reed 
Bros. Addition zu 


ACRES. 


14, 23 oder 5 Ucres 
Blods in 


GOTTAGE HOUSE 


160 Acres in Worth, Sec. 7. 


Üak Lawn. 


Schönes welligestand 
gradirte Straßen, und 
Kies » Seitenwege ge- 
lest. Bahnhof in der 
Nähe. 
Kotten $225—$500 | 

jede. Leichte Beding- 
ungen. 


83 Acres in Worth, Sec. 18. 
80 Acres in Worth, 
237 Acre3 in Worth, 
40 Acres in Worth, 
10 Acre3 in Worth, 
10 Acres in.Worth, 
25 Acres in Worth, 
20 Acres in Worth, Sec. 1. 

5 Ucres in Worth, Sec. 14. 

80 Acres in Palos, Sec. 36. 

19 Acres in Palos, Sec. 24, 

40 Acres in Paloß, Sec. 26. 

15 Nere3 in Worth, Sec. 35. 

80 Acred in Bremen, Ser. 6. 

13 Acres in Bremen, Sec. 6. 

5 Acres in Bremen, Ser. 6. 

92 Ucres in Lyons, Sec. 25. 

40 Acres in Lyond, Ser. 32. 

20 Acres in Calumet, Sec. 32. 
160 Acre3 in Palos, Ser. 8. 

40 Acred in Palos, Ser. 21. 

40 Acres in Lake, Sec. 26. 

10 Acres nahe Yongwood, Sec. 6. 
160 Acred in Worth, Sec. 21. 


SUB 

in Orland, dem End» 
punft der Dorjtadt- 
züge der Wabajh Ei- 
fenbahn. : Hügeliger 
Boden, theilweife mit 
Bäumen beftanden. 

8350 per Ylcre. 
Seichte Bedingungen. 
Bier ift Eure Gele: 
genheit,um ein großes 
Stü8 Eand für eine 
Heimftätte billig zu 
befommen. 


Ser. 23. 
Ser. 4. 
Ser. 11. 
er. 1. 
Ser. 4 
Sec. 1. 


Vhotographiſche Aufnahmen dieſes Befigthums find in nnierer Office zur Anficht. 
E97 Freitidetd in unferer Office. _ 


Columbia: fomwie der Sozialen Turn: 
halle zum Beifalle des Bublitums über: 
ftanden und darf deshalb auch diesmal 
auf ein volles Haus gerechnet werben. 
Wie in allen VBolkstheatern biejigerStabt 
wird aud; in Graperd Opernhaus nad 
dem Theater das Qanzbein tüchtig ge: 
[hwungen werden. . 
Hepner-Theater. 

Robert Hepner wird amı Sonntag, 
den 6. September, die jechite Saifon im 
Upollo:Theater mit der vorziüglichen 
PVofje mit Gefang: „Der Stabstrompe: 
ter“ von Wm.Mannftädt eröffnen. Das 
Repertoire ijt mit Sorgfalt zufammen: 
geitellt und umfaßt eine Reihe vorzügli- 
her Stüde, darunter: „Der jüngite 
Lieutenant”, „Jägerblut*, „Beide Leo: 
noren“, „Wilddiebe*, „Goldfuhs“, 
„Kampf um’3 Dajein“, „Die Ehre”, 
„Sarnifonteufel*, „Wer zulett lacht“, 
u. f.w. Die Rollenbejegung für die 
übermorgige Aufführung ijt eine fehr 
gute und eine rege Betheiligung von 
Seiten de3 Publikums fteht zu erwarten. 


£uths Opera Houfe. 

Das obige, No. 519 Larrabee Str, 
gelegene Lokal, wird am Sonntag, den 
6. September, mit „Eine leichte Ber: 
fon“, Pofje mit Gefang, von Emil 
Pohl, eröffnet. Die Direction bat 
Gar! Richter übernommen, und hat der- 
jelbe eine ausgewählte Gejellichaft um 
jih verfammelt, welche unter der Flagge 
„Zeittonia Theater-Gefellihaft“ fegelt 
und es mit den beiten biefigen Volks: 
theater = Gefellihaften aufnehmen zu 
fönnen erklärt. Carl Richter ift ala 
tüchtiger Bühnenleiter befannt und wird 
Alles aufbieten, um dem Geſchmack des 
Publiftums gerecht zu werden. Gein 
Motto lautet: „Eine gute Borjtellung 
ijt die beite Empfehlung. * 


Turne riſches. 


Der Nationale Turnverein beſchloß 
in ſeiner geſtern Abend abgehaltenen 
Spezial-Sitzung einſtimmig, nicht 
aus dem Nordamerikaniſchen Turner— 
bunde auszutreten. 

Der Lincoln Turnverein hielt eben— 
falls eine Spezial-Verſammlung ab, 
um eine Entſcheidung über Bleiben oder 
Austreten zu treffen. Nach längerer 
Debatte und nachdem feſtgeſtellt worden 
war, daß ein ſtatutengemäß endgiltiger 
Beſchluß erſt in zwei Wochen gefaßt 
werden könne, wurde die Angelegenheit 
auf ſo lange verſchoben. 

Dichhändler contra Bahngejfell- 
ſchaft. 

Im Bundesgericht reichte geſtern der 
Viehhändler Edw. Morris eine Scha— 
denerſatzklage zur Höhe von 810,000 
gegen die Weſt Shore und N. Y. Cen— 
tralbahn ein. Der Kläger behauptet, 
im October vorigen Jahres via der ge: 
nannten Linie 29 Wagenlabungen Bieh 
nah Weehawfen, N. D., geihidt zu 
haben. Anjtatt da3 Bieh jo jchnell als 
möglich nad) feinem Bejtimmungsort zu 
fhaffen, habe die Gejellihaft dafjelbe 
contractwidriger Weije umlaben lafien 
und dadurd) eine unnöthige Verzögerung 
von 40 Stunden in der Ablieferung ver: 
anlaßt. Diefer lettere Umjtand babe 
dann wieder die Veranlafjung dazu ge: 
geben, dai er das Vieh um mehrere 
taufend Dollars billiger verkaufen 
mußte, als wenn e3 rechtzeitig einge: 
troffen wäre. 


Es war John Sors, 


Die am Montag an der Divifion 
Str. aus dem Flufje gezogene Leiche ift 
als die des John Horn, eines alten be> 
fannten deutjchen Bürgers identifizirt 
worden. Horn verihwand am 28. 
Auguft aus feiner Wohnung und hat 
allem Anjhein nah Gelbjtmord bes 
gangen. 

Zu diefem Schluffe Fam auch die Eos 
ronerds Jury, nachdem fein Schwieger: 
fohn, 5. Olfon, ausgefagt hatte, daß 
derjelbe an allerlei finanziellen und 
— Unannehmlichkeiten laborirt 
abe. 


Kaun ſeinen NRamen nicht hören. 


Vrofeſſor A. A. MeLean, welcher im 
Hauſe 461 Clark Str. die Herſtellung 
künſtlicher Gliedmaßen betreibt, klagte 
heute dem Richter Lyon, daß der Schnei⸗ 
der Dayid Berkley ihn am Samſtag 
Abend an der Clark Str. in's Geſicht 

eſchlagen habe, weil er, MeLean, den 

erkley mit ſeinem — ug oo 
Gummings, angerebet 5 ums 
e an Berlley, mußte 820 


Stimmen aus dem Bolfe. 


Tür die unter diefer Nubrif ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nicht verantivortlid. 


(Eingefandt.) 


„Der todte Hund“, oder ‚„‚Gine 
Naht in der Berbrecherzelle‘“, 


Werthe Redaction! 

Unter obigem Titel erfuche ih Sie, 
eine kleine Epifode aus meinen jüngiten 
Erlebnifjen an die Deffentlichkeit zu 
bringen. 

Am lebten Augujt, Abends gegen 10 
Uhr, als ich mich bereit zu Bette bege- 
ben hatte, wurde ich durch einen Poli: 
zilten aus dem Schlafe gewedt, mußte 
mich rajch ankleiden und wurde wegen 
nicht bezahlter Hundejteuer nach der Pos 
lizeiftation an der N. Halfted Str. ge- 
bradt. Hier jtedte man mich in eine 
Zelle, die fo jhmugig war, daß ich mich 
Icheute, mich nieder zu fegen. Ach wan: 
derte die ganze Naht ruhelos umber, 
bis man mid Morgens gegen 8 Uhr ab: 
holte. Dann wurde ih auf einen Pa- 
trolwagen gepadt und unter Bedefung 
dreier Polizijten nach dem Polizeigericht 
an der Shetfield Ave. befördert. Nie 
in meinem Leben bin ich fo angeftaunt 
worden, al3 während diejer Fahrt. 

In der Station angefommen, mußte 
ih zunädhjt wieder eine Zelle beziehen, 
wo ich einen wegen Bettelns eingejted: 
ten Landsmann traf, mit dem ich mich 
jedoch wenigjtend unterhalten Fonnte. 
Ungewajcdhen, in fhmusigen Kleidern 
und mit Inurrendem Magen wurde ıch 
fpäter dem Richter vorgeführt.  Diefer 
Ichien ein menjchenfreundlidher Mann zu 
fein, leider aber Fonnte er mich nicht 
verjtehen. Mit Hülfe eines Dolmet: 
fher3 gelang es mir johlieglih, ihm Klar 
zu machen, daß ich den Hund, um den 
es jich handelte, jchon längjt hatte tödten 
laſſen. Daraufhin durfte id geben, 
wurde jedoch angewiejen am 5. d. Wits, 
wiederzufommen. 

ALS ich die Straße betrat, fühlte ich 
"mid fo jhwadh, daß ih Faum jtehen 
fonnte. Meine Tafchen waren mir am 
Abend zuvor durh den PBolizijten aus= 
geräumt worden, jo dak ich feinen Gent 
Geld hatte. ch jhleppte mich Eis zu 
einem an der Belmont Ave. wohnenden 
Freunde, der mir etwas zu ejjen gab, 
Dann borgte ich mir 25 Gents und fuhr 
nah meiner Wohnung in Rofehill. 
Meine Frau, die jich fehr freute, mid 
wiederzufehen, wollte gleich Geld haben, 
da man mir aber meine Schlüffel ebens 
fall3 abgenommen hatte, mußte ich den 
Koffer, in dem ich mein Geld verwahre, 
erbrehen. Und dies Alles eines todten 
Hundes wegen! 

ch bin ein Yarmarbeiter, 57 Jahre . 
alt und babe mancherlei Erfahrungen 
gemacht, aber jo rüdjihtslos und nies 
derträchtig bin ich noch nie behandelt 
worden, ala bier. Das amerifanifche 
Volk, das fih angeblich felbjt regiert, 
aber zwijchen Verbrehen und Vergehen 
feinen Unterfhied zu maden weiß, ifts 
eher zu bemitleiden alö zu beneiden. 

Bitte, nehmen Sie Vorftehendes auf; 
e3 könnte ja fein, daß mancher, ber e3 
lieft, dadurch gewarnt und vor Ähnlichen 
Erlebnifien bewahrt wird. 

» Achtungsvoll K. H. 


Die neue Stock⸗Hards⸗Geſellſchaft 
und ihre Actionäre. 


Die Actien der mit einem Capital 
von $1,000,000 neubegründeten „Chis 
cago National Stod. Yards Go.“ vers 
theilen fi) folgendermaßen: W. 2. 
Stidney, 8650,000; T. E. Wells, 
847,500; Henry Botöford, 844,000; 
Samuel ®. Allerton, 842,000; €. ®. 
Libby, 35,000; John Cudahy, 824,000; 
Sohn E. Hately und G. W. Simpfon 
je 821,000; Robert Stobo, 842,000; 
T. 3. Tipton, Win. Jones und W. 9. 
Silberhorn je 817,500, und Arnold 
Kalman 81,000. Noh im Laufe des 
heutigen Tages findet bie Deamtenwahl 
ftatt, 3 beißt, daß Elmer Wafhburn 
die Superintendenten- und John Aller 
ton die Präfidenten » Stelle erhalten 


wird. 


golterqualen, wie fie der berructe Torguemade 
den unglüdlien Opfern der Inquifition auferlegte, 
haben ihr würdiges Geitenftüd im Kronifden Rhem 
matismus und in Neuralgie Dean gehe diejen quä- 
Ienden Schmerzen zu Beide, ehe fie anfangen, chroniſch 
zu werden, und ziwar mit dem audgezeichneten Blut» 
re.nigungsmittel Hoſtetters Mageubitters. welches 
atheits unwiderftehlid aus dem Blut, 
teom be3 Lebend, andtreibt. Ginen 
beginnenden Rheumatiömus vernadläffigen heiht, 
denjelben mit Gewalt droniich maden, 2 ch abſicht⸗ 
lich im Korper ſeſt laſen. Er unter 
Krankheiten der olyp; unerträglich jinb bie 
Schmerzen Debjenigen, welder mäßig aufieht, wi 
feine ge in jeinen Körper jhlägE Man jede fi 
des bei Seiten vor und komme bem Uebel zuvor; 
man fe nicht, dak Rhenmatiämus und Gi 


fan — — eben ſo 9 — 
Bitters das und Sau | en 
fi Bei Ieanb Gebzand non jlbRwinhee ei ae 


— 





augungs⸗Wegweiſer. 


MecVers — Thomas W. Keene. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Grand Opera Hoͤuſe — Yon Yonſon. 
Eolumbia — Hallen and Hart, 
aymarket — Two old Cronies. 
indſor — The Patrol. 
Alhambra — A dark Secret. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Hands Aeroß the Sea. 
avlins — The Goſſoon. 
yceum — Vaudeville. 
adiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Peoples — The Canuck. 
Park Theater — Variety. 


eAlter ſchützt vor Thorheit nicht. 


Waſhington Heights hat die Ehre, 
den älteſten Mann zu beherbergen, der 
bis jetzt im laufenden Jahre in der 
Dffice des „Heiraths “.Clerts von Coof 
County um eine Licenz nadhgefucht hat. 
Ze: Ylame ift Carl Cobjon und fein 
Alter beträgt 80 Jahre. Die Braut ijt 
eine ebenfalls bejahrte Wittwe Namens 
Emma Schmeling und Beide befinden 
fih „den Umjtänden nach“ wohl. 


—— — 


Hatte ein Recht dazu. 


Der Poliziſt MeJvor verhaftete 
geſtern den Fuhrmann Dennis Hurley, 
weil derſelbe in einer Alley zwiſchen der 
State und Dearborn und der 24. und 
25. Str. Erde ablud. Heute, vor Rich— 
ter Glennon, führte der Arbeitgeber des 
Hurley, ein gewiſſer Patrick Farrell, den 
Beweis, daß er den Contract zur Auf—⸗ 
füllung und Pflaſterung der betreffenden 
Alley habe, worauf der Gefangene ſtraf⸗ 
frei entlaſſen wurde. 

——— 

*Ein Laſtwagen der Firma Wright & 
Lawler überfuhr geſtern den zehnjähri— 
gen Joſeph Marthie von 47 Barber 
Str. und zermalmte ihm den rechten 
Fuß dermaßen, daß derſelbe abge— 
nommen werden mußte. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereich: Emma A. gegen 
Henry W. Weſt, wegen Trunkſucht; 
Kohn B. gegen Helen King, wegen Ber: 
lafiens; Bernadina gegen William E. 
Walker, wegen graufamer Behandluug; 
Edith gegen George Ball, wegen Ber: 
lafiens; Sarah gegen Joſeph Low, wegen 
graufamer Behandlung und Trunkfucht; 
Konad gegen Anna Schneider, wegen 
Berlafiens; Mary gegen Augujt Stange, 
wegen graufamer Behandlung; William 
E. gegen Lillie M. Houd, wegen Che: 
bruchs. 


— — — 
Heiraths⸗ELicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Difice des County:Clerf3 ausgeſtellt: 


Frank Dering, Anna Lucas. 

red. F. Filher, Bertha Horn, 

Sofeph Ring, Lizzie McDonald. 

Sohn Gasırer, Annie Liebsdorf. 
William Fuchs, Helena Schorner. 
Kohn Reichert, Flora Weishauer. 
Charles Hempel, Bertha Schumann. 
Percy Raymond Greift, May Sayles Ford. 
Samuel X. Mahon, Nellie E. Sejfin. 
Synac Kahoon, Antonie Wolf. 

George ©. Affolter, Viola E. Andrews. 
Krederid Wiegmann, Eleonore Mejjelhorn. 
Andreas Kenlener, Emma Spiß. 

Louis H. Mahnfe, Diinnie Oman. 
241* Kane, Mary Steinberger. 

Carl Anderſon, Sina E. Kanger. 
Franz Meyer, Frida Fiſcher. 

Carl Coßban, Emma Schmeling. 
Frederick Homeyer, Kittie Holſt. 

Henry E. Hiller, Louiſe Waſcher. 
Edward Landauer, Ida Fox. 

Anton Tofarsfi, Elizabeth Kalet. 
Theodor 3. Doll, Clara Loeihmann, 
Kohn Heinrich, Agnes Kod). . 
Sojeph Schilling, Maria Starfe, 

Kohn Sigmann, Dorotta Wierbida. 
Tames W. Hallenbed, Anna Smith. 
George F. Kruejter, Fannie BC. Martin, 
Sames Anderion, Annie M. E. Klein. 
Sames Phezolinsfi, Franfa Lenz. 


Todesfälle. 


Am Nachftehenden verdffentlichen wir die Lifte deu 
Deutichen, über deren Zob dem Gefundheitdamte grob 
Gen geftern Mittag und beute Nadricht auging: 


Minnie Kupicki, 4444 Tracy Ave., 46 5%. 

Amalia Hermd, 51 N. Desplained Str., 33 J. 
Regina Breibard, Reeje-Hojpital, 13 5. 

Ida Henuig, 759 Elfton Ave., 5 W. 

sgred. Kinhoff, Zefferion, zw. 89. und 90. Str., 60 3. 
Elifabeth Klipp, 15. Str., Ede Yamwndale Ape., 15. 
Ananita Haflenbad. Provident Hofpital, 24 3. 
Kohn Horn, 866 Bafil Ave., 57%. 

Mid’ Dietrih, 332 Augufta Str., 655. 

Chas. Lichtner. Belden Ave., 48 J. 

Sohn Raab. 3650 Dearborn Str., 6 W. 

Mary Schaffrath, 1834 Clark Str. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausſgqeſtellt: 
Erneſt Klenil, Aſtöck. Store und Wohnhaus, 
915 N. Robey Str., 87000; ©. Vedber, 2: 
und 1jtöd. ats, Cottage und Anbau, 3053 
und 3051 Broad Str., 83500; A. Cihadi, 
1itöd. Cottage, 981 Wafhtenamw Ave., 81500 ; 
J. M. Steger, 2ſtöck. ge 712 Ful⸗ 
lerton Ave., 84000; R. O. Belmki, 2ſtöck. 
Wohnhaus, Peoria nahe 64. Str., 82500; 
Ehrift. Green, 2jtöd. Wohnhaus, 4816 But: 
terfield Str., 82400; 3. Smith, 2itöd. Wohn: 
haus, Page nahe 86. Str., 81500; John M. 
Mitchell, zwei 1itöd. Cotiages, 7215—7217 
Green Str., 81800; X. . Berry, Sftöd. 
Logirhauß, 60. nahe School Str., 85000; 
Martin Rutfowsfi, 2itöd. Wohnhaus, 4822 
Page Str., 81800; Tojjetti Brewing Co., 
einjtöd. Elevator, 40. nahe Wright Etr,, 
85000; 3. Marizinsfi, 2jtöd. Anbau, 3229 
Wal Str., 82500 ; James U. Borden, Gjtöd. 
Fabrif, 880,000; ©. Weile, 8ſtöck. Wohn— 
haus, 3360 South Parf Ave., 812,000; Frau 
Richard Lamler, Zitöd. Store und Wohn: 
haus, 3738 Wallace Str., 85000. 


Marktbericht. 
Chicago, 4 September. 
Dieje Preije gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüje 
Gurten 5—10c per Dpd. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Salat 10—15c per Dizd. 
Kartoffeln 50—65c per Sad. 
er $2.00—82.50 per Bl, 
ohl 80 Se per Kiſte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 21—24e per Pfund; 
geringere Sorten varüirend von 14—18c. 
Butterine Br vr Pfund. 
üje. 2 
Bol:-Rahm:Chebdar, 8—8c per Pfd. 
Neuer GR * 113—18c per Pfb. 
r e. 


Aepfel 81.75—83.00 per Brl.; 

Mefjina Citronen 84.00-87.50 per Kiſte. 

Gal. Apfeljinen 84.50-87.00 per Kite. 
Rebenbed Geflügel 

5 9—10c per Pid. 

Küfen 10—10$e per Pfd. 

Sanfe 8.0 9—10c; Enten 8—9%s, 

Gänfe 83.00-84.00 per Did. 


» 


Eier 
Seife Eier 16—17c. 
, Re er, 
No. 9, Bi —Bäc; No. 3, 80—B1kr. 


wo. ! Zimptäer 81.00-81.00, ; 


1 


Zrauriges Wiederfehen. 


Eine ihrem Manne entlaufene 
Stau wegen Diebftahls 
verhaftet. 


„ Beide begeanen fi im Poligeigerißt. 


— — 


Eine "ungewöhnliche Scene ereignete 


fi) am geitrigen Tage im SPolizeige: 
richt an der Desplaines Straße. Unter 
ber Anklage, ein paar Ohrringe und 
eine Brille geftohlen zu haben, wurben 
ein Mann und eine junge Frau Dorge- 
führt, die in dem Haufe No. 74 Peoria 
Str., wo fie zufammen wohnten, ver: 
haftet worden waren. Die rau war 
unter dem Namen Xizgie ‚Gordon ge: 
bucht. — 
Während des Verhörs hörte ſie plötz—⸗ 
lich einen Seufzer hinter ſich und, als 
ſie ſich umwandte und den hinter ihr 
ſtehenden Mann bemerkte, fiel ſie mit 
einem lauten Schrei in Ohnmacht. Sie 
mußte in ihre Zelle zurückgebracht und 
das Verhör bis heute verſchoben 
werden. 

Der Mann, deſſen Anblick ihr einen 
folden Schred eingejagt hatte, war — 
ihr Gatte, Namens Henry Patrid. 
Seine Heimath ijt Tibbit City, Iowa, 
von wo ihm die Frau vor einiger Zeit 
entlief. 

Alle feine Naforfchungen waren ver: 
gebens und, da er die Verlorene um 
jeden Preis wieder erlangen wollte, 
reifte er nad) Chicago, in der Hoffnung, 
fie bier zu treffen. Seit einigen Tagen 
bereitS hatte er gejucdht, ohne eine 
Spur von ihr zu finden und heute 
Morgen kam er zufällig in die Volizei: 
ftation, um Erfundigungen einzuziehen, 
und mußte unerwartet Zeuge fein, als 
man die Gefuchte unter der Anflage des 
Diebitahls dem Richter vorführte. 

Trogdem der Betrogene jpäter er- 
fuhr, daß feine Frau mit ihrem Mitan- 
geflagten längere Zeit zufammengelebt 
hat, beabfichtigte er, Alles aufzubieten, 
um ihr die Freiheit verichaffen und jie 
wieder mit nad Hauje nehmen zu 


fönnen. 
a ee Fa 


Außer der „New Yorker Staatszeitung“ 
hat kein Deutichzameritanifches Blatt fo viele 
Bleine Anzeigen, wie Die „„Mbendpoft‘‘. 


Soll ſchlechtes Fleiſch ve rkauft 
haben. 


Der unlängſt vom Geſundheits-In— 
ſpektor Lamb abgeſetzte Stock Yards— 
Fleiſchinſpektor Lamb erklärte geſtern, 
daß ein gewiſſer Händler Namens Tam— 
lin Rindfleiſch verkauft habe, das von 
Kühen ſtamme, von denen amtlich er— 
klärt worden war, daß ſie mit Texas— 
Fieber behaftet ſeien. Tamlin ſtellt die 
Wahrheit dieſer Beſchuldigung in Ab— 
rede. 


* Richter Severſen verwies am geſtri⸗ 
genTage den Richard Kosnick, welcher am 
letzten Samſtag den Conſtabler Brode— 
rick zu erſchießen verſuchte, unter 83300 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 

* Frl. Olga Ohrenſtein und Herr 
Joſeph Powell wurden im Welling— 
ton Hotel durch Rev. Dr. Felſenthal 
von der Zions Congregational-Kirche 
ehelich verbunden. 


Srieftkaſten. 


Die Rechtsfragen werden beantiwortet von 
Aulius Goldsier, 163 Mandalyb Str. 

Frau KH. Eg. 1) Der jchweizeriiche Eon= 
ful, Herr Youis Boerlin, hat feine Office No. 
156 Wabajh Ave. ; der Vice-Conful, Aulius 
Kegmann, die jeine im Zimmer 64 Vo. 70 
La Salle Str. 2) Ähre zweite Trage wird 
Ahnen gerade von einem diejer Herren an 
Zuverläfjigiten beantwortet werden fünnen. 

AU.B. 1) Sie müfjen eine neue Boll: 
madt ausitellen. 2) Das deutiche Confulat 
iit Sonntags nicht offen. 3) Hängt von den 
näheren Umjtänden ab. 

U. 8. Derflagen Sie den Agenten in 
einem stiebensgericht, — d. h. wenn etwas 
bei ihm zu holen ift. Andernfall® Haben Sie 
es Jhrer eigenen Unvorjichtigkeit zuzujchreis 
ben, dak Sie um Ahr Geld gebradht worden 
find. Derartige Anzahlungen auf Grund: 
eigenthum follten, wenn man es mit einem 
unbefaunten Agenten zu thun Hat, immer 
bei einer dritten, unbetheiligten ‘Berjon hin- 
terlegt werben. 

Rn, U. Die Jagd auf Rrairiehühner 
beginnt am Dienjtag, den 15. d. M. 

A. R. 2. Wir kennen ſelbſtverſtändlich 
die Leute nicht, welche in der „Abendpoſt“ 
anzeigen und unter beſtimmten Zeichen oder 
Chiffres Antwort erbitten. Wenn Sie Aus— 
kunft haben wollen, müſſen Sie unter der 
angegebenen Chiffre einen Brief hinterlegen. 


Demokralifche 
NATIONAL-DEMONSTRATION! 


Willen Springs, 
Zamftag, 5. September, 
Nachmittags und Abends. 


- Einritt frei. Stündlid Züge. 


Eriter Zug um 9:30 auf Ehicaga-Alton-Eifenbahn, 
Union«Depot, hält an 33. Str., Bridgeport, Brighton 
Part — auf Santa FeEijenbahn, gott Etr.-Depot, 
bält an Archer Abe. &tr., 31., 35., 39., 47., Halfted 
nud Afhland Ave. 

Nedbner: 

Gouverneur David B. Hill, Senator Nelfon J.Wa- 
terbury, New York; Gouderneur Haaf P. Gray, In- 
diana; Gouverueur George W. Bel, MWisconfin; 
Mayor Somerd und Achtd. Edward Wall u: 
bes demofr. Staatö-Gentralcomites, Dilwautee, Wis.; 
Achtb. Edwin W. Donham, Präfident des Ductwort 
Elub, Cincinnati, Obio, Col. W. €. P. Bredenridgt, 
Kentudy, Senator ohn W. Palmer, Congregabge- 
ordneter Wi. 9. Springer, Sp Tr Elapton 
Grafts, Staatsipagmeiiter €. “Murten, Uinoiß; 
und die Radiiolgenden don Ghicago: Karter 9. Har- 
zifon, Jonas Hutdınjon, Francis U. Hoffmann, Sr., 

ter Scales, 2. - Domovan, Kamwrence P. 
Boyle, Senator Jame uncan, Serator James R. 
Doolittle, Cyman Trumbufl, ©. ©. Darrew, Gen. A. 
6. Blad, Seymour Stedman, Congrekabgeordneier 
WB. 6. Nemberry, 8. RP. MeGann, ® &. Durborrom, 
21: a. O’Donnell, Rihter Rihard Prendergaft, Gen. 

G. Emith, Gen. Lied, Yeife Cor, Mm. ® Hughes, 
Un. Meyer, Carl Herting und Andere. 

mn und Kurzweil; Wettlauf; Wahlen. 
Preife für die Sieger. Die Damen find jpeziel einge» 


in- und Rüd fahrtß-Bille iſenbahn · De⸗ 
—X* anlagen. —— 
DaB Gomite. | 


usftelungsd-Gebäude— Südlier a 
Bbillipiond 

Be Riniatur-Weltausftellung. 

Offen von 9 Uhr Morgens dis id adeuda. 1Baugbmms 


N — a 


= ° VTTRRNEENE 


„Abendpoft“, € 


TE 
erde ’ 2 
am 


and 


Aufgepaßt! 


Große Verſammlung aller 


Kegelſpieler 


beim „„Ubendpoft‘Träger-Pic-Rie am 
Sonntag, den 6. Sept, 
in KUHN’S PARK. 
Diele und wunderfchöne Preife. 


Erſtes arofes 


Wic- Nic 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolls 
Beluftigung, 


—— veranftaltet von ben — 


Trägern der „‚Abendpoft‘‘ 


—- ın — 
Sonntag, den 6. September 1891, 


—n— 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 


£ 

Der Umzug wird vom Market Sauare 
aus um 10 Uhr Morgens beginnen und fol: 
genden Weg nehmen: Vom Square öftlid 
an: Wafhington Str., - en Ane., 
öſtlich an Jackſon St, nördlid an State 
Str., weitlid an Ranbolph, nörblid an 
Clark Str., weitli an Chicago Ave., nörb- 
ih an Milmaufee Ave. bis Kuhns Park. 


Umfafiende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
ber Gafte jind getroffen worden. 


Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und ber Park mit unzähligen 
LampiMs beleuchtet werben. 


Tidets: Von den Trägern 15 Et3. @ Perfon. 
Am Eingang zum Park 25 Centd. 


Nur abgeſtempelte Tickets haben Gültigkeit. 
N. B. Der etwaige Ueberſchuß wird einer 
wohlthätigen Anſtalt überwieſen. 


Bearabniß Blumen und Blumenſtöcke ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. Bibljs 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Margaretha Melles im Alter 
von 66 Jahren 3 Monaten am Donnerſtag geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am Samſtag um 1Uhr 
vom Trauerhauſe, 89 Cornelia Str., nad dem St. 
Bonifacius⸗Kirchhofe — 


artin Melles — 3 
Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin Lonife Dorothea 
geb. Dannemon, am 3. d. Mt3. fanft im Heren ente 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Morgen, den 5. 
d. Mt3., Nadhmittags 1 Uhr vom Trauerhaufe, 451 N. 
Kincoln Str. aus nad) Concordia ftatt. u 

Der trauernd Gatte Ernit Nic. 


| Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter 
Ida, im Alter don 9 Jahren und 5 Dionaten und 
durch den Tod entriffen woroen ift. Die Beerdiqung 
findet am Samftag, den _5. September, 12 Uhr, vom 
Trauerhauie 178 Biffell Str., auß ftatt. 1 
Augnft und Augufte Wolff, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Dorette Welge, Gattin des ver⸗ 
Bee Srederict Welge, im Alter von 65 Jahren. 
eerdigung am Sonntag, den 6. September, 2 Uhr, 
nach der Lutheriiden St. Pauls Kirche. frjal2 


Die Turnſchule 


ber Chicago Turngemeinde 
beginnt am Dienitag, 8. September. 


Da3 Schulgeld für Zöglinge auf 5 Monate beträgt 
$2 und muß im Voraus bezahlt werden. Anmeldun 
gen werden von dem Berwalter Ad. Georg oder 
Yon den Behrern auf dem Turnplage entgegen genonms 


men. 
Der Stundenplan für das laufende Jahr wird Wie 
folgt fein: 
DMontag—t biß 6 Uhr, erfte Knabenklaffe von 
—— Jahren. Abends 8 bis 9%, Schüler von 14—18 
ahren. 
ftag—4% bi8 6 Uhr, Mäddhen don 6—15 
Sahren. Abends 8—10 Uhr, Turnen der Activen. 
Mitt w och Au bis 6 Uhr, Knabenflaffe von 6 
bis 10 Jahren. Abends 8—10 Uhr Fechten. 
Donnerftag—% bi8 6 Uhr, Knabenklafje von 
10—14 Jahren. bends 8 bi8 91, Uhr, Schüler von 
10—18 Jahren. y a 
Freitag—d% bis 6 Uhr, Mädchen von 10 bis 15 
Hahren. AbendB von 8—10 Uhr, Turnen der Activen. 
Samjstag—9 bis 10% Uhr, Knabenklaffe von 6— 
10 Jahren; 10%—12 Uhr, Mädchenklafie von 6—10. 
Junge Leute, die Nihtinitglieder der E. X. ©. find, 
fünnen gegen Entrichtung von #2,25 für drei Monate, 
voraus zahlbar, am Turnen der Activen und Fechten 


theilnehmen. 
i Der Zurnrath. 


L. Schutt’s 
Denifh = Englifche Schule, 


621 und 623°. Wells Str., 


wird Montag, den 7. September, ein neue 
Säuljahr beginnen. Den bisher beftehenden acht 
Klaflen werden 2 weitere Klaffen augefügt, wodurd 
die Schule auf den Standpunft einer beutichen Real⸗ 
fchule erhoben wird dofrjall 
Sprehftunden: 10 —12 Uhr Morgens, 
4—6 Nadhmittags. 


Wieder: Gröffnnng und 
Einweihung 


——ber vergrößerten und renopirten — 


Grand Erojjing Turnhalle 


Samftng, den 5. September 1891, 
veranstaltet vom 


Grand Crossing Turn-Verein, 


unter gefl. Mitwirkung von Herrn ©. Katzen⸗ 
bergers Weltaußftelungs-Chores, beftehend aus 
Damen und Kindern. 
Eintritt 25e @ Perfon. Anfang 8 Uhr. 


AURORA TURNEHALLE. — Sonntag: 
Der Rattenfänger von Hameln. 
12 Gejanganummern. 


MUELLER’S HALLE. 
Sandwert hat einen goldenen Boden, 
12 Gejanganummeru. do—Jal2 


LUTH’S OPERA HOUSE, 
519 Larrabee ir, 
Karl Rihter’s Teutonia.Theater » Gejelihaft. 


Eine leichte Person, 


Poffe mit Gefang in 5 Bildern von Emil Pohl. fria 


Tyroler Sänger : Goncert 


Sonntag NRahmittags und Abends in 
Zacob8 Humboldt Bart Papillon, 
Ede Divifion Str. und California Ave. frſas 


Achtung! 


Ein neues Piano ijt billig gu derfane 
fen. 76ON. Halited Str., im Saloon. 


Sichere Heilung 


aller Drüjen, Fifteln, böfen Wunden und Flechten 
durd Dr. Shormanusd berühmte Salbe. Er» 
folg jofort: eral-Bertretung für Amerila: R. 
Seimbewer, 821 Milwaufee Ave. 1 


UMZUG. 
Der Bartenderd und WBaiterd Sesmieties 


Unterftä erein, 857 * tt., 
mm ha et } — Beret wa 

8 ine um 
rtenderß und Waiterd 


Re. Zlogime 
Berfhiedenes. . 

Aurora Zurnbake- 
— — 


KL 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort rer dieter muser 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein ftarker Junge für Fabritarbeit. 231 
€. Randolph Etr.. 3. da 1 


— — — — — — — 
Berlangt: Ein Junge au Brod. 2086 Archer Ave. 1 
— ——— — — — — —— 


— Ein guter Hoſenſchneider. 8880 —— 


Berlangt: i Bulbeln. Muß englii 
N Tg 


Verlangt: Ein Dann zum Pferdepugen und ein 
junger Denn in der Büderei. 40 Ganalport We. 


Periengt: Ein Mann im Saloon zu arbeiten. 3925 
. Halfted Str. 1 


Berlangt: Gehalt und Gommilfion werben einem 
tüchtigen Mann bezahlt, welcher Antheiliceine für 
eine Bau und Leihgejellichaft zu verkaufen imftande 
ift. Zimmer 71, 4—16 Pacific Ave. frſas 


— — — — —ñe — — — — — 
Verlangt: Ein junger Mann für Bäderwagen uud 
Pferde zu beforgen. 357 €. North Ave. 1 


Berlangt: Ein —— junger Mann, der 
engliich fpridht, einer ber fon im Zeit- 
Irifien-Geihärt thätig geweien ift, wird borgezogen. 
Nahzufragen nad 6 Uhr Abends, 206 Dayton Str. 0 
een ud et a ee te 


ute Jungen bei Fillmann & 


Berlangt: Mehrere 
Str. 


€o., 201 und 203 €. Lake 


Verlangt: Ein junger Mann ald Porter. 143—144 
Michigan Uve. 11 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beſorgen. 529 
Racine Abe. friamos 


Verlangt: Uhrmader, ein erft_ eingewanbderter 
Deutiher vorgezogen. 8. B. Feuerftein, 34 Kenfing- 
ton Avde., früher Kenfington. dofrjall 


Berlangt: 3 tüchtige Candafjer für Induſtrial Le⸗ 
bens-Berfiderung, guter Verbienit. P. Williams, 
1821 Galena Str.. Milwautee, Wis. do—moll 


Berlangt: Knaben und junge Männer, die ba3 Pols 
ftergejhäft erlernen wollen, Ott Lounge Eo., 496 
Elybourn Ave. mibdofr2 


Verlangt: 1 perfecter Koh, 1 Mann für Küchen» 
arbeit, 1 Kellner. 180 Oft Ranbdolph Str. ljepiro 


utem Verdienſt. 


Verlangt: Einige enten bei 
* W. 12. Str. bw 


Näheres im Vehrends Reſtaurant, 


Berlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu der⸗ 
treten, Lohn ober Gommilfton. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


‚ Berlangt: 500 Urbeiter für Montana und Waihs 
ington an Great Northern Ertenfion, 32 bi3 82,50 pro 
Tag, 2 ae Arbeit, billige Hyahrt. 200 Arbeiter für 
neue GEilendahn in Michigan. Company Arbeit in 
Soma, freie Transportation. Yarmhände und an 
dere Arbeiter. Rob Labor Agency, 2 ©. — — 

aglw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Eaden und Zabriken. 


Verlangt: 2 Mädchen bei Hand zu nähen anCoſtum⸗ 
arbeit. ©830 State Str. fimol 


Verlangt: 3 gute Maichinenmäbden an Kinder: 
röden (coarfe und plain) und 3 gute Mädchen, um 
lining zu nähen. 235 W. North Ave. fria5 

Verlangt: Geübte Häude an Damen-Wrappers 
finden gute Beihäftigung. Room 305, Central Union 
Blod, Dartet und Wtadıjon Str. frjall 


Derlangt: Büglerinnen. 529 Racine Ave. fiamos 











Verlangt: Maihinenmädden an Damenmäntel, 
aud Kleidermacerin und Solde, die Erfahrung 
haben in Mafchinnähen, fünnen voriprecdhen. Guter 
Kohn und dauernde Arbeit. 519 Blue —— —* 

ofrial2 


" Berlangt: Ein Mädchen zum Hoſennahen. 773 N. 
Halſted Str. mi-jal 


Derlangt: Frauen und Mädchen, um ha Zufchneis 
den, Anpafien, Drapiren, Nähen bei Hand und an 
der Mafchine, fowie dad fyertigmaden don Kleidern, 
Ye zc. zu erlernen. Gaarrad Imftitut, 212 ©. 

aljted Str. 26augimz 





Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Süchenarbeit im 
Rejtaurant, 45R. Clark Str., guter Lohn. fria2 


DVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgeıneine 
Hausarbeit. 50MW. Divifion Str. 2 


“ Berlangt: Ein zweite Mädchen, keine Sonntags 
arbeit. 180 Wafhington Etr. 1 


Verlangt: Gefegtes Mädchen in Lleiner Hausbals 
tung. Bei Dr. Plaum, 2902 State Str. fial 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
er Abe., im Store. 





2827 Ar: 
1 


Verlangt: Ein — Mädchen, muß zu Hauſe 
T 1 


i&lafen. 383 Cim Str, 
Verlangt: Ein Mäbdhen von 18-18 
Bücerei. ZTIN. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen, da8 waihen und bügeln ver 
fteht, iu einer fernen Familie. 309 Bilfel Str. fial 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 13—14 Jahren. 
153 Elybourn Ade> * ab 11 


Jahren f ” 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1306 N. Afhland Ave. 11 


Berlangt: Ein frıideingewandertes Mädden für 
Hausarbeit. 76 Centre Etr. 11 


‚DVerlangt: m einer Heineu Familie ein Mädhen 
für Hausarbeit. Nacdgufragen 2489 Arcder Ade., 
nahe Halfted Str. 12 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen, wajden und bügeln kön— 
nen. 322 Blue Island Ave. ftfamo12 


Verlangt: Ein Kindermädchen bei Mrs. J.Caspary. 
3362 Calumet Ave. ⸗ 


Verlangt: 2 Mädchen. 494 W. 12. Str. fr-dil 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 256 W. 
Huron Str., im Meatmarfet. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und waschen 
und bügeln, Lohn $5 per Woche. Nachzufragen 3343 
Wabafh Apde. 2 


Verlangt: Eine rau, mit oder ohne Kinder, für 
Hausarbeit. Gute Heimat für die rechte Perfon. 
256 W. Huron Str. 2 


Derlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeiue 
arbeit bei zwei Perjonen. 190 Genter Str., 1. F 





aus: 
at. 
fſal 


Verlangt: Eine alte Frau, um auf 2 Kinder zu war⸗ 
ten, muß die erſte Zeit zu Haus ſchlafen können. 
Auſtin ÄAve. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen im Alter von 18 
bis 14 Jahren zur Hülfe in einem kleinen Haushalt. 
806 Larrabee Str. 12 


Verlangt: 23 —5 für beſte Südſeite Fa⸗ 
milien. Erſter Klaffe Lohn. Nachzufragen Green— 
burg, 3558 Cottage Grove Ave. 12 


Verlaugt: Eine Frau als Hausbälterin; fpäter 
Verbeirathung nicht ausgeichlofien. Nur Solde, die 
e3 ehrlich meint, braucht fi) zu melden, Adreſſe R. 
252 Abendpoft. 12 


Derlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus 
u muß zu Sauje jchlafen. 233 North . 
ore. 


DVerlangt: Mädchen, muß kochen, waidhen und büs- 
eln fönnen und Referenzen haben. Bohn 85.00 : 321 
Webſter Ave. friaıı 


: Eine gute. Köchin für Boardinghaus. 
Nahzuiragen 141 N. Morgan Str. frfall 


Derlangt: Ein guteß Mädchen für gewöhnliche 
außarbeit in fyamılie von 3, guter Bohn. Nachzu⸗ 
ragen 1721 Wrightimood Ape., 2. Flat. 1 


Derlangt: 50 Mäbd für gewöhnliche Hausarbeit. 
518 Welld Str. Dir are , 2ipim2 


Verlangt: Dienftmädiden für Heine Familie 206 
Blue Mıend za mibdofrja2 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
427 €. Didifion Str. m. ’ Slagıns 


—— 500 Madchen für Privat · und Boarding · 
—— ohn 88.Stellen frei für Mädchen. 225 
zrabee Str., Frau Peters. dimido?2 


Berlangt: Köinnen, 86—$7, zweiteAirbeit, Kinder- 
mädchen, Hausarbeit. Beite Herrichaften, fter 
Kohn, Stabt oder Land, Pläse frei. Abeub3 offen. 
Frau Elfelt, 2008 State, Ede 20. Str. 3laugiwid 


_BVerlangt: Sofort, Addinnen, Hausarbeit zweite 
re —— * u me were m 

im den feinften i 0 
haben an ber Gadfeite bei rau 
aih Ave. w17 


r Privatfamilien, Pläße o‘ 
ns offen. Frau 3: is 
Gottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Fullerton Ave, nahe Larrabee Str. dirja 


t: Ein. wöhnli beit. 
Pi = Are ii 


Berlangt: Eine u oder älteres 
Milwanfee Abe. 


Berlangt: M 
8 bie Pi nee 


dm Sara, ir Wiunsmoll 
En Ba Peg 


— 
Bee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Guted deutfi 3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter er 3233 Hanover — 
o 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie, 107 Seminary Ave., zwiichen Genter 
und Garfield. 11 


Berlangt: Eine Frau zum Pugen. 3153 ©. Hal 
fted Str., —S * 11 


Berlangt;: 2 Mädchen für Aufzumwarten im Gafee. 
181 Korte, Elart — TE 1 


Berlangt: Ein junge® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 30 Menomonee Str., nahe Weld. 11 
Berlangt: 100 Mädden für Familien, Hoteld und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrihaften belieben 
vorzufprehen. Dusdfe, 448 Milwaufee Ave. Ilauglw 


ausarbeiten 
©. Halited 
Slalwil 


Verlangt: Gutes beutiche® Mädchen für gemöhn- 
lihe Saußarbeit, guter Lohn. 3138 u 
I— 


Verlangt: Mädchen zum Koden, Waihen und Bü 
u fowie ein zweites Mädchen, das nähen kann. 
9 Michigan Ave. midoal5 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausagbeit. 
Kleine Familie. 298 Milwaufee Ane. midofr5 


2erlangt: 100 gute Mädden für alle 
E Stadt und Sand bei Frau Scholl, 18 


Verlangt: Gute Mädihen für Privat, 
Reftaurants. Damen werden gut bedient. 
Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 


— — — 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmäddhen bejorgt. „Ihe Satisfac- 
tion*, SEIN. Clark Str. 18agim) 


u Kausmädden, Kindermädhen, Orderkö« 
Hinnen, Diningroom-Diädchen, Mädchen zum Geidirr: 
waſchen. gen Store-Mädden, Scheuer: 
mädden, Simmermäbden. SHerrichaften belieben vor 
ufpregen in dem neuen GEmplopment-Bureau, 587 

seabee Str., nahe Wisconfin Str. 2augimts 


Stellungen fudhen: Männer. 


Conditor und Eafeöbäder juht Beiyäftigung. 2. 
2B., Germania Houfe, 182 Randolph Str. Prali 


Geſucht: Ein junger deutiher Dann 
welde Beihäftigung. 348 Haftings Str. 


Gefudt: Ein in Deutichland. gelernter Butcer, 3 
Jahre im Lande, jucht einen ftetigen Plag. 196 Canal» 
port Ave. M. Fantel. frjal2 


Gejudt: Ein zuderläjfiger Bartender ſucht dau—⸗ 
ernde Stellung, hat Stabtreferenzen. Adrejje R. 237 
Abendpoit. 12 


Geiudt: Ein Maun mittleren Alter? jucht Stelle 
als Porter. Adrejje R. 242 Abendpoit. frial2 


Geſucht: Mafhinift jucht Arbeit an Dreh: oder 
Hobelmajdine. Naczufragen diejenigen Arbeitgeber, 
welde erite Klafje Arbeiter brauden. Adr. P. 261 
Aben dpoſt. frfal2 


Geſucht: Ein Zautionsfähiger Mann fuht Bes 
Shäftigung, würde aud gut zuhlendes Geſchäft kau⸗ 
fen, kein Store. Adreſſe P. 246 Abendpoſt. 12 


Geſucht: Ein Uhrmachergehilfe ſucht Stellung. 93 
Orhard Str. s frjamol1 


SGeſucht Ein Koch mit 15jähriger Erfahrung 
wünſcht Stelle im Reſtaurant. Ädreſſe 49 22. Place. 





ſucht irgend⸗ 
11 








Geſucht. Eine Stelle als Bartender oder Lunchmann. 
Beſte Referenzen. Adr. 49 22. Place. 11 


Geſucht: Ein Deutſcher 28 Jahre, Sucht Hausarbeit. 
Adrejie S. 258 Abendpoit. dfjal 


Gefugt: Ein junger Gatebäder jucht Beidäftigung. 
376 18. Str. Fr. Krop. dofrjad 





Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung bei 
katholiſcher Familie. 1310 N. Aſhland Ave. 11 





Gejudt: Eine anjtändige ältere Wittwe mwünjcht 
Stelle al3 Haushälterin. Ylachzufragen 100 24. Place, 
nahe Hanover, 1 Treppe, hinten. 12 


Gefugt: Eine Kleidermaderin mit 7 Jahren Er» 
fahrung in feiner —— Beſchaͤſtigung.Gebühr 
$1.50 per Tag. 35 Park Str. 12 

Gefudt: Eine bejahrte deutſche Wiitwe wünſcht 
einen Plaß als Hauspälterin bei einem Herrn, Zleine 
Familie. Adrejie P. 236 Abendpojt. frjal2 


— Waſche ins Haus zu nehmen. 200 Hudſon 
e. 1 





Junge Wittwe jucht Stelle 3 Tage die Woche für 
alle Hausarbeit, au Rejtaurant. 552 Jane Str., 
Bajement. 12 


Gejudt: Erfahrene Wartefrau wünfht Wöchnerin- 
nen aufzuwarten. 761 Elybourn Ave. dofrſas 


Geſucht; Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 118 Sheffield Ave. Sipiwil 


Gefudt: Eine Modiftin fucht Stellung, jelbige war 
in den erften Gejchäften Deutihlands thätig. 206 
Mohawt Str. oben. mibdofr12 


Unterricht. 


Unterricht. Eltern und Damen zur gefälligenſtennt- 
nik, daß in dieſer Stadt eine deutſche Handarbeits⸗- 
Stunde für Erwachſene ſowie für Kinder in allen nur 
erdenflihen weiblichen und — — errich⸗ 
tet iſt und bitte um gütigen Zuſpruch. Honorar 
mäßig. Anmeldungen 1—4 Uhr. 5IAN. Wells Str., 
2. Flur, linf3. 0 


3 Berföntiches. 


Birzezners beutide Gehbeimpoli 
ei-Agehtur, 181W. Madilon Str., Ede Hal 
hev, Zimmer 21, bringt = etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Tut Verſchwundene oder 
Verlorene Alle Eheftandsfälle unterfudt und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geſpü Die einzige richtige deutſche un 
ın der Stadt. Seder, der in irgend welche Unannehms 
lichkeiten verwidelt tft, möge vorjpregen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 

Praltiihe Pläne und Specificationen werden ges 
madt von $10 aufwärts in 608, 84 und 86 La Salle 
Etr. bffal 


Deutiches Theater Aurora Turnhalle Sonntag, 
den 6. September. „Der Rattenfänger von Hameln“. 
— Mueller Halle, „Handwerk hat einen goldenen 
Boden.“ 5 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, Damen 
frijeur und Perrücdenmacer, 384 North Ave. 1ipiwil 


Oscar Tautenheim. Brief abzuholen vor feiner 
Mutter und Tochter. 142 Milwaufee Ave. midofrs 


Söhne, Noten, Board«, Saloon», Grocery, Rent« 
bis und [hlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thuır. 
16—78 5. Ade.. Zimmer 8. Offen Sonntag bis 11 Uhr 
Morgend. Gchiteidet Died aus. 22augiwil 





81.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergütet, mern 
Sie * Anzeige mitbringen. Domeſtie 820. Rew Home 
820, bite $12, Standard $15, Houfehold $20, 
American $10. Singer 38 bis $15 und hundert anders 
don $5 an in der DomeitioDffice. 216 ©. Halfted Str. 


Aerztliche 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank - 
heiten. 86jährige Erfahrung. Dr. Roſfſch, Zim⸗ 
mer 0, 113 Adams Str., Ede Glarl. Bon bis 4 
Sonntags von 1 bis 2, l4apijll 


Privat-Heim für Damen, bie Niederfunft erwars 
ten. Zur Behandlung aller Frauenfrantheiten 
wende man fi) im volliten Vertrauen an frau Dr. 
Schulz; 60 Elybourn'Ave, 1daug6mis 


Srauenkranktheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State EStr., Zimmer 3i2. Eprediftunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hannover Str. bal7 


Rheumatigmus wird geheilt in 12 Stunden. Prof. 
Bruntons beilendes abjorbirendes Mittel.- Verkauft 
bei Elkind und Watfins und allen Apothefern. tia 


Geihleht3-, Nieren, Blut: Haut, Qungen-, Herz«, 
Magen, Keber- und Unterleiböfrankheiten eine Spe- 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Welld Str.,; nahe Obis. 

3aug3mtil 


ylln "er Oele Debanpeit mit Erfolg Dr. 
ai 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflicde Gonfultation. Smasmd 


Privat-Heim bevor und während der Entbindung. 
Kinder werden angenommen und ein a für diejels 
ben bejorgt. Al Frauen-srankheiten behandelt. 

ije zufriedenftellend au ———— 
wiegenbeit zugeiihert. Mid. Dr. Zara, 497 
B. Monroe Str. ⁊ 27auglim? 


850 Belohnung für jeden fyallpon Hautkrant« 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämor- 
iden, den Gollivers Hermit-Salde nicht heilt. 50c 
die SchadtelL 144 8a ©tr., Room 9. Imaibiwd 
infonin feiner Privat - Difpenfary, 
a er brieflich oder mündlich freiem 
i Blut» oder Nervenfranthe 
ons Mittel 


—— — ——— 


Seſchaftsgeiegenbeiten. 


Zu verkaufen: Eine der beſten Caſh⸗Groceries der 
Nordfeite, altes Gefhäft. Zu erfragen 134 Clybourn 
Ave. Keine Agenten. fria2 


u verlaufen: Eine erfte Mlaffe Staatözeitungsroute 
auf der Norbjeite. 44 Fullerton Ave. fria2 


Bu verlaufen: Ein Ed-Saloon auf der Norbdjeite. 
Si erfragen bei 5. Kaderli, 228 Burfing Str. 11 

Zu verlaufen: Gin gutgehender GroceryStore, 
wegen Krankheit, billig wenn jofort genommen. 
Näheres 597 Hoyne ve. frfamoi2 

Au verlaufen: Ein gutgehender Gigarrenftore mit 
möblirten Zimmern, billig wegen Abreife nad) Däne- 
mart. 2214 Arcdher Ave. 1 


Zu verkaufen: Deuticher Saloon, Bierverkauf 7 und 
8 halbe Barrel per Tag, Licenz bezahlt, billige Rente, 
altes Geihäft, guter Plag für einen Deutijhen. Adr. 
BD. 256 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei mit Badofen, Pferd, 
Wagen, Firtures u. j.w. BPreiß 8400, Rente 25. 
— Um. Schmidt Balfıng Eo., 75 u. 

de. 2 


fimol 


Ein gutes Delikateflen » Gejhäft, 
158 Webfter Ave. 
fria12 


784 W. 


apiwii 


Zu verfaufen: Billig, Eonfectionery, Bäderet uud 
Eigarren-Store in guter Sage. 545 W. 13. Str. 11 


Zu verkaufen: „Evening News*-Route an der Süd» 
feite. Billig gegen Baar. wenn jofort genommen. 
Ueber 900 Zeitungen täglıh. 93 29. Place. 1 


Zu verlaufen: „Staatözeitungs*NRoute an der 
Weitieite, bringt 17 Dollars die Woche. 350 Dollars, 
wenn jofort genommen. 93 29. Place. frfall 


Zu verkaufen: Ein Gandy-, Eigarren- und Spiel 
waaren-Store nahe einer Schule. 2329 Wentworth 
Ane. dofrjall 


Zu verfaufen: Billig wegen Geichäftsveränderung, 
Saloon mit Boardinghaus, 30 Zimmer, Nordiweit: 
Seite, guter Plag. Adrejje R. 277 „Ubenbdpoit“. 
3ieptwi2 

342 W. 

dffal 


Nachzufra⸗ 
dffal 


u verkaufen: —— 
verbunden mit Lunchroom, billig. 


Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore. 
12. Str. n 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus. 
12. Str. 


Zu verkaufen: Ein Delikateffengeihäft. 
gen 83 Elybourn Ave. 
Zu verkaufen: Ein guter Ed-Salooı. Aujtin Ave. 
und Panlina Str, midofr8 


Zu verfaufen: Meinen in einer Stadt von über 
100,000 Einwohnern (nahe Chicago) belegenen Saloon 
beabfichtige unter güinjtigen Bedingungen zu verfans 
fen. Preis für die ganze Einrihtung nebit 3 Billards, 
Waarenlager zc. $1500, Anzahlung $1000. Altes 
fiheres Geihäft, billige Rente. Adr. unter I. 249 
Abendpoft. mifrs 


Zu verkaufen: Ein gangbares Flaſchendier⸗Geſchäft. 
1205 N. Halſted Str. 2jpiwi 


Zu verkaufen: en Gigarren- und Gon« 
fectionery-Store. 585 Lincoln Ave. mi-fal 








Zu verfaufen: Eine gangbaze 5 Kannen-Milhroute. 
1115 Elfton Ave. 26auglotll 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy-, Tabaks, 
Gigarıen- und Notion-Gtore nebit Wohnung, billig. 
879 3. Str. 23jullm? 





Gefhäftstheilhaber. 


Ein guter Agent mit eingem Kapital wird als Part: 
nter gejucht, um er. Patentrecht audzunügen. %. 
F. Buchhorn. 119 W. Polt Str. frſamde 


Partner verlangt: Kaufmaänniſch gebildeter Mann 
mit ca. 3150. Naheres 79 W. Madiſon Str, Zimmer 2. 





Geſucht: Für austretenden Partner wird Jemand 
mit B00 8100 für ältere Cigarrenfabrit, der außer⸗ 
halb mit thätig ſein kanu geſucht. Adr. P.2860, „Abend⸗ 
poſt.“ midofrs 


Zu vermiethen. 


Verlangt: Zwei Boarders in einer deutſchen Fa⸗ 
milie. 191 W. 17. Str., vorne oben, nahe Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzinmmer mit Glojet, 
patiend für 2 Herren. 135 Milwaufee Ave. fial 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 98 Gornell 
Str. e fial 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer in beutiher Fa- 
milie für 2 Herren oder Damen. 38 Eornell Str., vr 
went. 


. Zu vermiethen: Frontzimmer an 1 oder 2 anftändige 
junge Herren. 284 MW. 14, Str., unten, nahe Halfted. 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer anı 
oder 2 Herren. 137 Elybourn Ave, 1 Treppe. 2 
Ein oder zwei fhöne, möblirte, warme Yrontzims 
mer für eine oder zwei anjtändige Perjonen. 789 W. 
12. Str., 3. Floor. fiat 


Zu vermiethen: Glegant möblirte® Zimmer mit 
ober ohne Board (öjterr. Küche) bei einer deutfchen 
Familie. Auch pafjend für kinderloje Eheleute. 605 
Yt. Elarf Str. frfalz 


Ein anftändiger Mann findet gute Zimmer. 94 
Emma Str. 11 


Zu vermiethen: Ein Store und 4 Zimmer, gute Ges 
Iegenheit für Barbiers oder Schneider-Gejhäft. 448 
26. Str. frſamos 


Verlangt: Zwei anftändige Boarderö in Kleiner 
Familie. Nordjeite, 211 Bladhamwf Str., Hinten. dfr 
Zu vermiethen: Gleganter großer Store in guter 

Geſchaftslage, jehr billig, 08 North Haljted ei 
dofriall 


Verlangt: Boarder, einige ledige Veute finden gute 
Heimat). 342 W. 12. Str. difal 


Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer. 171 Gy» 
bourn Ave. dfri 








Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern, Babezim« 
mer und Geichäftäleller mit Wohnnng, gut troceen. 
841 W. Divifion Str. 3ipiwill 


gu vermiethen: Freundliche Zimmer. Flat 6. 6416 
Aberdeen Str. midofrja2 





Boarders verlangt: 267 €. Divifion Str. midofr 


Zu vermietben: 1 Zimmer für 2 folide Herren, 
auch eines für einen Herren u Schlafen bei. finder- 
Iojer Familie. 440 Genter Ave, nahe Blue Island 
Ave. Slaugiwiz 





Zu miethen gefudht. 


Ein junger deutfcher Mann fuch gutes Board in 
deutjcher Yamilie, nahe Divifion Str. oder Milwaufee 
Ave. Adreile P. 241 Abendpoft. 1 


Zu miethen gefugt: Eine Wohnung von 6—7 Zims« 
mer auf der Norbjeite, nicht über #20, Adrefje mit 
Preisangabe P. 251 Abendpoft. fſal 








Heirathsgeſuche. 


Ein Mann in den mittleren Jahren, hat ein gut» 
gehendes Geihhäft, wünicht die Bekaunntſchaft eines 
Mädchens oder jungen Wittiwe zu machen (ohne Kin» 
der). WUdrejie R. 257 Abendpojft. 12 





Pferde, Wagen 2c. zu verfaufen, 


Er u verkaufen: Gutes Pferd, billig. 5201 Butter» 
field Str., Store. midofrjad 


ge Bu verfaufen: Gin jhönes Zfikiges Buggy, 
jowie Pferd und Geihirr. 9 Emma Etr. Ha 
g/> Zu verkaufen: 3ftarfe Arbeitäpferde, 2 Was 

zum gen und Gejdirr für 2 Pferde. 4933 Geptre 
de. 


jrjall 

ur Zu m. —* und gedeckter Wagen, 

biuig. 529 Racine Abe. friamo8 

gu 3% kaufen geſucht; Ein gutes Pferd. 1200 
Pfund an Gewicht. 261 North State Str. 

: dofrjall 








Kauf: und Berfaufs-Angebote, 


Zu verkaufen: Ein wahjamer großer Neufundländer 
und, fofort, wegen Mangel an Raum. 137 Eiybourn 
ve. 


Zu verfaufen billig: Gounters, Shelves, Show Ga- 
feön. f.w. Zu erfragen 265 Barrabee Str. 1 


u verfaufen: Gute Milhfup mit Kalb, billig. 
5024 PBaulına Str. frja8 


Große Bargaind: Counter 83, Shomwcafe 34.50, Eid 
bor für feine Reftaurant, Range, muß —— 
105 W. Adams Str. fal 


Seht! Schöne, beinahe neue Lounge $5, Bureau mit 
Spiegel 85.50, Garderobe 87.50, jhönes Plujh Parlor 
Set, Brufleld Garpetd, mub verkaufen: 106 WW. 
Adams Str. 


Zu verfaufen: Guterhaltened Bichcle, 
Union Str., zwiſchen Randolph ınd Date. 


Zu verfaufen: Eine ganz neue Saloon-@inrihtung. 
Ehriftian Ziege, 256 Courtiand Str. bofrjall 


m verkaufen: Eine frifchmeltende Ziege für $5. 
1125 Noble Ape. ’ Ss ofrjaß 


faufen gefudt: Eine jecondhändige Holzdre 
42 Sußtreten. 9 2 Harriſon ur m. 
frmomifr8 


Zu verkaufen: Dentiche Federbetten, jowie * 


Haudhaltungsgegenftände. 5130. Str. 


- Taufen ee Carpet · Webſtühle. 
unter T. 244 ndpoft. 


eg ————— in ber Stadt, ‚Duggies, 
einige Dulige Wferde qu Derlaufen ober gu’ beranet 
einige billige E en © u * 
———— —* 


di Jal 
bis 46 
min 335. Oalſted 


erten 
p1 
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Si! werden fortgejegtl 
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Südoft-Ede Dearborn u. Ranbolph Str. 


⸗ Programm, 
Sonntag den 6. September 189L 
Nah Sroßdale— 
Um 1 Uhr 45 Min. Nahm., vom Union Depot, Ede 
anal und Adams Str, 
Yreitidet? am Bahnhoräshor zehn Minuten vor Ab» 
gang des Zuges. Fr 
Nah Salumet Heights3— 
Um 1UHr 0 Min. Nabm., vom 2. 6.& M.&. Depot 
an Dan Buren, zwiiggen Clark Str. und Filth Ave. 
Freitickets am Bahn ho a ihor zehn Minuten vor Abs 
Er des Zuges. 
Nah Daupbin Part 
Um 1 Uhr 45 Din. Nadm. von der Hauptoffice, Süde 
oftede Dearborn und Randolph Str., Freitickels 
find nur zu haben von den Verkäufern im der Office. 
te Part 
m rt in. Nahm. von der Hauptoffice, Süd» 
oftedde Dearborn und Randolph ER M 
Nah Dat Part Addition 
Um 1 Uhr 10 Min. Nadhın. vom Grand Gentral Depot, 
Ede Harrifon Str. und Filth Une. 
Freitidet? auf Verlangen Don meinen Berkäufern am 
Bahnhofthore zu haben. 
Programm: 
Nah Grokdale 
9 Uhr 45 Min. Borm. und 1 Uhr Min. Nachm. 
Nah Daupbin Part 
9 Uhr Morgens und 2 Uhr Nahmittags. 
Ned Ealumet —58 
10 Uhr Vorm. und 2 Ühr Nachmittags. 
Naeh Aibland Ave und 47. Str. 
10 Uhr 30 Min. Vorm. und 2 Uhr 80 Min. Nachm. 


Yreitidets für diefe Ercurfionen find wur im 
meiner Office erhältiid. Am Babnhofsihor Iperden 
feine ausgegeben. 


> Großdale 
ifi die neue Vorjtadt an der &B.&0. u. 
€3 giebt feinen jhöneren und gefünderen Ort dir 
fer Babn. 

gotten $150, 8175, 8200 und aufwärt#. 
$25 bis $50 baar, Reit auf leichte monatlie Abzabs 

lungen; lange Beit. 

Vorzügliche 6, 8, 9 und 10 Zimmer Häufer auf jhd- 
nen großen Xotten, 32400 bis 4500; 8300 bis MO 
baar, "Reit $25 bis 840 monatlid; lange Beik 


liegt weſtlich —— Fabriffi 
tegt weftli von und grenzt an die große Fabri 
South Chicago, nördied von Pullman und u 
dftli von Dauphin Park und jüdlih vom Weltaus⸗ 
ftellungsplaß. 

gotten 056138650 und aufmwärti 
830 biß 875 baar; Reft ei leihte monatliche Abzahs 

ungen. 


Ä Daupbin Part 
liegt an der Yllinoı Central Bahn an 87. Str.; zabl« 
reihe hübiche Häufer find errichtet und bewohnt. 

üge alle zehn Minuten, niedriger Fahrpreis. Die 

alumets electriide Bahn verbindet mit South Ghie 
cago. 

Lotten 8650 und anfwärtß. 

50 bis 875 baar, Reft auf leichte monatlide Abzab- 
lungen. . Häujer, auf daß Beite eingerichtet, $3150; 
9300 baar, Neft 850 monatlich, lange Zeit, 


Aibland Ave und 4. Str. 


u. Eottages auf großen Kotten, $1050 und aufe 
wärt3; 8100 baar, Reft $10 monatlich; lange Zeit. 
Zwei Straßenbahnlinien nad dem Mitteipunft ber 
Stadt, 5 Cents Fahrgeld, nur 2 Minuten Weges nad 
den permanent etablirten Stodyards u. Pötelhäujern. 


Sumboldt Part. 


Nur 414 Meilen vom Courtbaud. Weftlih vom und 
angrenzend an diejen populären Ausfluhtsort. 
Shöne große gutverbefferte Sotten 
8550, * 8700; 850 bı8 875 baar, Reft $10 bis 315 mo⸗ 
natlid. 


Groß Park 

Fünf Dteilen vom Coursthauß, erreiht mit Elybours 
Ave. Kabelbahn, fowie Lincoln Ave. Kabelbahn umd 
Roscoe Blod. Pferdebahn; Chicago & Northweitern 
Bahnhof innerhalb 2 Minuten Weges. Stäbtijches 
Wafler, Ahftukröhren, Gas, Pflafter ıc. 

g&otten 8575, 8600, 3650. 
850 bis 875 baar, Reit $10 biß $20 monatlih; Yange 
Beit. 

Wenn Yhr Lotten, Häufer oder Gottages zu Taufen 
wünfcht, jei e8 als Heimftätte oder al® Geldanlage, fo 
fpret auf meiner Hauptoffice vor und benugt bieje 
freien Spegial-Erenrfionen. x 


S. E. GROSS, 
Sübdoft-Ede Dearborn und Ranbolph Ste, 


Kauft Sotten 

a unferer neuen Subdipifion in Hammond, einet 
tadt don über 10,000 Einwohnern. Da es uns ve 

lungen ift, dieje jhöne Subdivifion in bem Hammon: 
Bart als einen wirklichen Bargain zu faufen, fo begab 
fihtigen wir, unferen Syreunden und Kunden den Bor 
theil zufommen au lajjen und verfaufen ihnen für den 
Anfang Lotten, für $200 das Stüd, auf leichte monat« 
liche Adzahlungen. Spredt vor in unjerer Hauptoffice, 
immer 34, 151 und 153 Monroe Str., oder in unferer 
ranchoffice, Wagners Hotel, gegenüber dem Fort 
Wayne Bahııhof — Hammond, einen Blod von unje 
ren Rotten. Dieje Lotten liegen in der Nähe von zwei 
Eiſenwerken, Tag und Naht im Betrieb und über 
fünfzehnhundert Arbeiter beihäftigend, jowie jehr ge« 
legen zu Öffentlihen Schulen und Kirchen. Diefe Bote 
ten haben den VBortheil aller Verbefferungen diefer 
aufblühenden und rajch heranwaclenden Stadt und 
werden jegt für $50 weniger ald andere Lotten in 
Hammond verkauft. Spredt ungejäumt vor auf unferer 
Office, um gute Gejhäftsecen au befommen und Euer 
Geld in’jeh8 Monaten zu verdoppeln. Kommt, madt 

eine freie Fahrt und befichtigt das Eigenthum. 

W. P.Lartin& Co, dofr ſab 
Zimmer 4, 151 und 159 Monroe Str. 


Zu verkaufen: Ein oder zwei Rotten an 71. Str. und 
Champlain Ave., 2000 für beide oder $1100 für eine 
Lot. Kabelbahnen in der Nähe. Ebenfalls 80 Acres 
in Fort Sheridan für 8125 per Ucre, werth 8200. Dis 
Botten werden fich für 3200 vertaufen lafien. Kerner 
zwei Xotten an 62. uud Wood Str., werth 8900; wer« 
den verfauft für 8650. $150 baar, Reft auf drei Jahre 
Zeit. Mühlen verfaufen. ; 

: DW. PB. Sartin & Co 


Zimuter 34, 151 und 153 Monroe Str. bffas 


Zu verkaufen: Ein gut gebautes zweiftddiges 16 Zim- 
mer-Haus nebft Barn kann für eine Bot mit kleinem 
rl vertaufcht werden. Differenzen an dies — 
ind monatlich zu bezahlen, auf lange Zeit. zen 
Auskunft wird ertheilt 4609 Laflin Str., erfter Flur, 
hinten. dfra 


Zu verkaufen, billig: Eck- und andere Bauplätze 
Haͤuſer und Cottages nahe der großen Fabrik von Fra⸗ 
zer & Chalmers. Kaiſer & Rauguth Zimmer € 
und 86 Sa Salle Str., und Ede Poll und Galıfornia 
Ave. dofrfad 


Zu verkaufen: Ein 10- Zimmer» Bridhaus und 
Stall, alles complet, bit am Humboldt Park, für 
82400. 743 Waihtenaw Ave. frja12 

Zu verkaufen: Haus und Bot, 24 Bine Str, Nade 
zufragen %. Golly, 31I1N. May Str. 4ipiwi 


Zu verlaufen: Ein fhöneß neues Hans, 11 Zimmer 
enthaltend, nur 114 Blod don North Ave. Gars, ſoll 
für den billigen Prei3 von 82250 verfauft werden, baas 
8500, Reit monatlich) 820, Zinfen einbegriffen. Zu er 
fragen 843 Weft North Ude. 8 


Zu verkaufen: Zftödiges Yrame-Haus, 8 Zimmer. 
Umftände halber. 855 Roscde Str., Bate a” * 
ofrfa 


Zu verlaufen, ein Bargain: 473 Potomac Ade. nahe 

umboldt Park, ein 7 — — auf Stein 

undament mit allen Bequemlichteiten, gutem Gt 
und 25 oder 50 us Spredt vor beim Eigenthumer 
oder E. Larfon, Fairfteld und North Ave. ffa4 


u verkaufen: Ein 16 Room Haus, eingetheilt für 
4 Sgamilien, und ein 4 Room Haus vom Eigenthüämer 
—* billig, wenn gleid. 91, 5 Point Gtr., nabe 

rmitage Ude. Car Barı. 1jepimwi2 


u verkaufen: Hans und Lot, billig. 2938 Butler 
Pr 1 ® * 3lagiwm8 
u verkaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
F 81. Str. 1ag Imio 


u verfaufen: 220 Ader Farm beiBloomington. 
MR jhwarzer Boden, & in Eultur, 1 Höheren 
uter Wald, —— Waffer, unter 100 Acker 4 
arte Kohle, pro Ader, günftige Jablung 
auf. Münzberg, 282 Milwaufer Nve. Slagl 


Zu veraufen: Billig, fhöne 4 Zimmer 
gegen Zleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, jos 
wie ein mm Bridhaus mit Bajement. X. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


Gel. 


u leihen gefucht: 32600 a tbet, ftäbti« 
(a a —&e —e dfl 


Geld zu verlei im Möbel 
Dan — a — 2 
ſalle Str. gegenüber dem Gourthauie, — 
Wer Geld zu leihen wünjht me 6 
Prozent, Bra en 8* eh See 
a a erg 
abzutragen wün 
Pacific Übe. dimife® 


au verkaufen: Mortgageß, 6 bi 7 Procent Zinfen, 
Si t. A. LAN. Robey Str., 
ehe Eiger „em 

250,000 Bollarä zu verleihen 


auf 
A —— — R. 





?FHUB] 


State und Jackson Str. 


Fertig für's Geihäjt 
im neuen Laden. 


Serbit- 
Weberzicher 


legter Gaifon, aber ebenfo mobifch und 
ebenjo gut in jeder Beziehung als bie 
— er u Auswahl von 
em, was ba ift, am Sreit und 
Samjtag PA 


‚510.00. 


MWerthe bi? zu 320. Zehn Dollars ge 
part. 


Herbit: Anzüge 


fommen täglich herein. Wunderfchöne 
Woaren, jo gut wie Kundenjchneider- 
arbeit und bie Preife ungefähr bie 
Hälfte von dem, was ber Schneider 
verlangt. 


' Ausflaltungswaaren-Dpl 


bezog fein neues Quartier. 


Ungewöhnlide Bargains, um Das 
Greignii zu feiern. 


Nene Herbit- 
Halstrachten 


in reichen Muſtern, verſchlungen zu den 
wunderſchönſten Halsbinden, ſo gut, 
wie die 75c und $1.00 Qualität anderer 
Firmen; des Hubs Preis nur 


50c. 


Nirgends in der Welt zu übertreffen. 


Domet : 
Flanell-Hemden 


zus Arbeit, voller Schnitt, regu- 3 
üre 50: Waare; Specialpreı3 : 


25c. 
Baumwollene 
4 Strümpfe. 


Ertra jhwer — tragen fi wie Eifer — } 

die bejten, die wır je gejehen haben und F 
vol werth 25 das Paar, Gpezieller 
Bargain Preis Bi 


196, fürs. 


chul-Anzueg 
chul-Anzueg 
chul-Anzueg 
chul-Anzueg 


Der Hub ift beftimmt das Haupfhuar- B 
tier für Schul-Anzüge Wir waren SE 
unmer. was dag anbetrifft. * 


81.98 
ift de3 Hubs Preis für 250 gute Schul- 


Anzüge, welde fich gut tragen, gut aus- Ö 
jehen und ie gut find. n 


| 52.50 


für die nädjfte Qualität — IE natür- 


ld. Anzüge, - die andere 
83.50 Bargamng nennen. 


52.98, 


$4 bi8 zu $10 Faufen die audgemwählte- F 
ften Anzüge, die wir nur je erlangen Üi 
Lonnten, Bejeht fie zweifellos, bevor Bi 
Ihr ſonſtwo kauft. * 


VFHus 
Hüle und Mühen. 


‚Departement 5 
30g in neue und größere 
Räume, \ 


Kinder: | 
Schul⸗Kappen, 


reguläre 50c und 75c Waaren, angebro» 
cene Größe, aber alle Größen vorräthig, E 
wenn nicht in einem, jo doc) ın einem Ü 
anderen Mujter, Freitag u. Samjtag nur B 


19e. 


Jemand fagte, „der Rod macht den | 
ann“; nit Dod: 8 ift ver Hut. 1 


Site in 
Herbſtmoden. 


Sind gerade angelangt und 50 Kiſten 
werben Freitag und Samſtag in Der N 
Tauf geftellt zu nur 5 


51.68. 


Diefe Hüte find durdiiweg mit Seide be- @ 
fett und gleichiwerthig mit irgend einem N 
Derby, der jonjtiwo zu haben it. a 


SEHUB) 


Chicago’ß 
PBalaft Kleider-Gefjhäft 
Nordweit-Ede. 


State und Jackson Str. 


Wir jchlieken um 63% Uhr Abends täglich, 
ES amitags offen bi8 10% Uhr Abend. 


irmen zu B 


Dr. Dodds 


mwibmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
&ronij oe Krankheiten. Geheime Gejhlecht3- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 
und obne —— am Geſchäft. Con⸗ 
jultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


RRLORSRARE, 
A 
Belt: Gebifie 5 bis 810. ine Spülung 50. u. aufe 


toärts. Die größte u. pollftändigite zahnärztliche Office 
Chicagos. na $ } x 
Dr. C. SCHROEDER, 


er, nurgeprüfte Zabnärzte. 13mi 

FR ahnarst, 
ae Poche Bebtfie 5-2 Dollerk. 
Fein tamesis, — feine — von 50€ 
—2 Wehe Arbeit garantirt. dinlj5 


WS peytalität: Frauen- und Kinderkraufbeiten. 
Spreöftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6—7 Nadım, 


467 W. CHICAGO AVE., Gde Ajhland Ave. 
Zelephon No. 7250. 1jpbiuz 


Band aliie) Pu5T 


E: Bias at genau auf Die Geubnnmmer.| 


TEHUB:! 





A| denen die Bureaudiener fißen. 


Sergius Vanin. 
Roman von Georges Ohnet. 


(32. Fortſetzung.) 

„Wieviel?“ fragte Frau Desvarennes 
ſtreng. 

„Ich weiß die Summe nicht auswen⸗ 
dig, aber es war mir ein Vergnügen, 
Ihrem Schwiegerjohn gefällig. jein zu 
fönnen. “ 

„Das war nicht recht und Sie haben 
nicht gut daran gethan, mixh nicht davon 
in Kenntniß zu fegen. Gr ward auf 
diefe Weife durch die Gefälligfeit der 
Freunde in feinen Thorheiten beitärkt. 
Debenfalls bitte ich Sie jet, gänzlich 
damit aufzuhören. “ 

Gayrol nahm eine fehr verdrießliche 
Miene an, ftedte die Hände in die Tafche, 
frümmte den Rüden und jagte: „Das 
it aber eine fehr fatale Sade, die Sie 
da von mir verlangen. Gie werben fi 
mit dem Fürjten veruneinigen. * 

„Würden Sie es vielleicht vorziehen, 
fi) mit mir zu veruneinigen?“ fragte die 
Prinzipalin Elar und deutlich. 

„Zeufel! Nein, durchaus nicht!“ ermis 
derte ber Bankier lebhaft... „Aber Sie 
bringen mich da in eine fehöne Verlegen: 
heit! Ich abe verfprochen, ihm gerade 
heute Abend noch eine bedeutende Summe 
zuzuftellen .... * 

„Run, Sie werden fie ihm aljo nicht 
geben. * 

„Das ijt aber ein Schritt, den er mir 
nie verzeihen wird“, feufzte Cayrol. 

Frau Desvarennes legte ihre Hand 
auf des Banfiers Schulter, bfidte ihn 
ernjt an und fagte: „Und Sie würden e3 
mir nie verziehen haben, wenn ich Ihnen 
gejtattet hätte, ihm Ddiejen Dienft zu er- 
weiſen.“ 

Eine gewiſſe Unruhe erfüllte Cayrols 
Herz. Es ſchien ihm, als ob ein Schat— 
ten über ſeine Augen zöge; er wandte 
ſich an ſeine Prinzipalin und fragte 
unruhig: „Aber weshalb denn?“ 

„Weil er es Ihnen ſchlecht gelohnt 
haben würde,“ antwortete Frau Desva— 
rennes. 

In dieſer Antwort erblickte Cayrol 
nur eine Anſpielung auf das Geld, wel—⸗ 
ches er vorgeſchoſſen hatte. Seine Be⸗ 
fürchtung ſchwand daher; war doch die 
Kaſſe der Frau Desvarennes noch da; 
ihn würde man doch ficherlich bezahlen, 

„Sie haben aljo die Abfiht, dem 
Fürften die Subfijtenzmittel zu verwei— 
gern?“ fragte er. 

„Durdaus,* fagte die Prinzipalin. 
„Der gute Junge fängt an, fi gar zu 
fehr zu emancipiren. Gr thut unrecht 
daran, zu vergeflen, daß ich es bin, 
welche den Geldbeutel in der Hand hält. 
‘ch will ja gern blechen, aber ich verlange 
für mein Geld wenigjtens Rüdfichten. 
Adieu, Cayrol, vergejien Sie meine Jn- 
ftruftion nicht. “ 

Sie fhüttelte dem Bankier die Hand 
und ging, die beiden Männer allein laf- 
fend, in ihr Kabinet. 


Siebzehntes Kapitel. 


Cayrols Banfgefchäft hat feine bril- 
Tante Außenfeite. Es beiteht aus einem 
Ihmalen, zweijtödigen Gebäude, dejjen 
weißgetünchte Zacade vor Alter jchwarz 
geworben ift. Man tritt in einen Thor- 
weg, unter defjen Wölbung fich rechts 
der Eingang zu den Bureaux befindet. 

Eine Treppe, die mit einem ftart ab: 
genußten Teppic) bededt ijt, führt in den 
eriten Stod und mündet in einen breiten 
Korridor, welcher zu den Thüren der 
verjhiedenen Comptoirs führt. Auf der 
Slasthüren befinden fi) die Infchriften: 
Eouponsfafje. — Börjenabtheilung. — 
— Buhhalterei. — Auswärtige Korre: 
fpondenz. — Die Kafje ift mit einem 
Gitter umgeben, welches in Brufthöhe 
mit zwei Schalteröffnungen verfehen ijt, 
hinter denen fich mit Stupferblech bededte 
Tifhchen befinden. Kayrol3 Kabinet 
liegt rechts, am Ende des Gefchäftslo- 
fals und jteht mit jeiner Privatwohnung 
in Berbindung. Im Korridor befinden 
fi Yederbänfe und Feine Tifche, an 
Alles in 
diefem Haufe ifteinfab, folid und ath: 
met Ehrbarkeit. Cayrol hat ſich nie 
damit befaßt, den Leuten Sand in die 
Augen zu fireuen. Als er jein Banfge- 
jchäft eröffnete, richtete er fich bejcheiden 
ein, und als. er jein Gefchäft vergrößerte, 
als fich feine Verbindungen ausbreiteten, 
blieb er bei feiner alten Gewohnheit. 

Gr ift Veicht zugänglich), fogar für folche 
Leute, Die nicht zu feiner beftändigen 
Kundichaft gehören. Man braucht ihm 
nur feine Karte hineinzufgiden und wird 
dann in das große, mit grünen Sammt: 
möbeln ausgejtattete Kabinet geführt, 
wo er feine großartigen Unternehmungen 
braut. 

Hier war e3, wo am nädjften Morgen, 
inmitten eines Hin= und SHereilens von 
GCommis, Bedienjteten und Kunden, 
Fürſt Banin erjchien, um Gayrol zu fpre- 
hen. E3 war das erite Mal, daf fich der 
Fürft zu dem Bankier bemühte. . Man 
empfing ihn mit den höchſten Ehrenbe— 
zeigungen, denn rau Desvarennes’ 
bochgeadhteter Name hatte in den Augen 
des Gejchäftsperfonals einen Strahlen: 
franz um ihn gewoben. 

Gayrol war ein wenig verlegen, trat 
ihm-aber dennod) zuverfichtlich entgegen, 
- Der Fürft war in Aufregung, jein 
Benehmen hatte etwas Gereiztes, er 
abnte Schwierigkeiten. 

„Run, mein Lieber,” fagte er, ohne 
fih niederzujeßen, „ was treiben Gie 
denn? ch wärte feit gejtern auf die mir 
verjprochene Summe. * 

Gayrol fragte fih hinterm Ohr und 
madhte eiuen frummen Budel. Diejer 
rüdjichtslofe Angriff brachte ihn etwas 
außer Faflung. 

„Sehen Sie ....* begann er. 

Sergius runzelte die Brauen: „Soll: 
ten Sie hr. Berfprehen vergefjen ha: 
ben?“ "5 

„Nein,“ antwortete Gayrol zögernd, 
„aber ich traf gejtern Frau Desvaren:. 
ues.“ 

„Auf weile Weife konnte dieje. Be- 
gegnung Jhre Entjchlüffe beeinfluffen?“ 

„Hol’8 der Teufel! Sie wurden total 
dadurch verändert, “erwiderte Gayrol lebs 
haft, „Ihre Schwiegermutter machte 
mir eine fürdterliche Scene .und verbot 
mir, Ihnen Geld vorzuftreden, Sie be: 
greifen, mein lieber Fürft, baß Frau 
Desvarennes gegenüber meine Lage eine 


* 


F 


fehr heile if. Ich habe Kapitalien von 
ibr in den Händen, ganz beträchtliche Ka= 
pitalien; auch verbanfe ich ihr den Auf: 
fhwung meines Gejchäfts. ch darf da- 
ber, ohne undanfbar zu fein, nicht ihrem 
Willen entgegen handeln. Verjegen Sie 
fi, an meine Stelle und beurtheilen Sie 
jelbft die peinliche Lage, in der ich mid 
befinde, — entweder muß ich Ahnen ges 
genüber ungefällig, oder meiner Wohls 
thäterin ungehorjam fein. “ 

„Weinen Sie nur nicht, das ift ganz 
unnüß,“ jagte Gergius mit verächtlis 
chem Lächeln, „ich bemitleide ihre peins 
liche Lage. Sie nehmen Partei für die 
Geldjäde, das find Anfihten. E3 fragt 
fih nur, welchen Bortheil Sie davon has 


ben,“ 


„Mein Fürft, ich fhwöre Ihnen, daß 
ich in Verzweiflung bin,“ rief Cayrol, 
der durch die Wendung, welche dad Ges 
jpräh nahm, jchr werdrieglid ward. 
„Höre Sie, jeien Sie vernünftig! Ih 
weiß nicht, was Sie Ahrer Schwieger- 
mutter angethan haben, aber mir jcheint, 
daß fie gegen Sie verteufelt aufgebracht 
ift. An ihrer 84 würde ich mich hü⸗ 
ten, gegen Frau Desvarennes feindſelig 
aufzutreten, ich würde ihr im Gegentheil 
ein wenig entgegen kommen und mich 
mit ihr ausſöhnen. Sie wiſſen doch, daß 
man mit Eſſig keine Fliegen fängt.“ 

Sergius warf einen verächtlichen Blick 
auf Cayrol und ſagte dann, ſeinen Hut 
aufjegend, mit größter Unverſchämtheit: 
„Verzeihung, mein Lieber, als Bankier 
ſind Sie, wenn Sie Geld haben, ein 


vortrefflicher Menſch, als Moralprediger 


aber im höchſten Grade lächerlich.“ 
Ohne ihn weiter eines Wortes zu wür—⸗ 
digen, drehte fi Sergius auf den Abe 
fäten herum und verließ den gänzlich 
fafiungslofen Bankier. Er ging den Kor: 
ridorentlang und hieb mit feinem Spas 
zierftödchen um fich, daß es pfiff. Ein 
dDumpfer Zorn, verbunden mit einer ges 
wifjen Unruhe, hatte jich jeiner bemäd)- 
tigt. Ein einziges Wort von Frau Des— 
varennes hatte die Quelle verjtopft, auß 
der er jeit drei Monaten feine Haupteine 
nahmen jhöpfte. Heute Abend mußte er 


eine ganz bedeutende Summe im Klub | 


bezahlen und er hatte fehr. wenig Luft, 
jih an die Barifer Wucherer zu wenden, 
Mit unterdrüdter Wuth fchritt er bie 
Treppe hinab und fragte ji, was er nun 
beginnen jolle, um ſich aus Diejer 
Klemme zu befreien. Sollte er wirklich zu 
Frau Desvarennes gehen und jip vor 
ihr demüthigen, wie Gayrol es ihm gera— 
then hatte? Niemals! Er bereute wohl 
einen Augenblid die Ihorheiten, welche 
ihn in eine folche Verlegenheit verſetzt 
hatten. Mit zmweimalhunderttaufend 
Franken Rente hätte er glänzend leben 
können. Anjtatt deilen hatte er da3 Geld 
mit vollen Händen zum Senjter hinaus: 
geworfen, und nun war durch einen 
unbefiegbaren Willen die unerichöpfliche 
Quelle, aus der er jeine Schäüße ger 
ſchöpft hatte, plötzlich verfiegt. 

Eben war er im Begriff, den Thor: 
weg zu durcchichreiten, als eine befannte 
Stimme jein Ohr traf. Gr wandte fi 
um; Herzog, mit feinem räthjelhaften 
Lächeln, jtand vor ihn, Sergius grüßte 
und wollte weitergehen, aber der Finanz— 
mann legte die Hand auf feinen Arm. 

„se, mein Fürft, wohin fo eilig? 
Man jieht Jhlen an, dag Yhr Tafchen- 
buch gut gefüllt jein muß, Gie fürdten 
wohl, man Fönnte Sie ausplündern?* 

Herzog berührte das Bifitenfarten- 
täfhchen, dejjen filberbefhlagene Ede 
aus des YFürjten QTafhe hervorgudte. 
Panin Fonnte ein Zeichen bes Aergers 
nit unterdrüden, wodurh er ein 
Lächeln des Financiers hervorrief, 

„Sollte Freund Cayrol die Ungefhid- 
lichkeit begangen und eine Yorderung 
von Jhnen nicht honorirt haben? 
Aber jo warten Gie dod! Sind Gie 
nicht feit gejtern mit rau Desvarennes 
auf dem Kriegsfuße? Wer, zum Teufel, 
erzählte e8 mir doh? Ihre Schwieger- 
mutter fpricht laut genug davon, daß 
fie Ihnen allen Kredit abjchneiden wolle, 
und aus Xhrer forgenvollen Miene er: 
rathe ih, dag diefer Dummfopf Cayrol 
ben erhaltenen Befehl befolgt." 

Sergius ftampfte wüthend mit dem 
Zuße und wollte jprechen; Herzog zu uns 
terbrechen war aber nicht leicht. Ueber: 
dies hatte diefer Menih einen Blick, 
durch den jih Panin genirt fühlte. Es 
fhien, al3 ob die Augen des Financiers 
des Fürjten Tafchen bis auf den Grund 
durhforften, und Panin drüdte un: 
willfürlih feinen Arm auf die Bruft 
damit Herzog nicht bemerken folle, daß 
fein Tafchenbuch leer war. 


(Sortjegung folgt.) 


Rheumalismus, 
Rückenſchmerzen, 
> Neuralgie, & 


und rajch geheilt 
—* durch 


* St. Jakobs Bel. * 


Broofiyn,N.9., 9. April, 1890. 
St. Zafobs Del heilte meinen Bater 
im legten Winter nach zebnjährigem Lei» 
ben von rheumatifchen Schmerzen. -Fräu- 
fein Clara White, 417 Tompfins-Ave. 


Milroy, Mifflin-Esunty, Pa. 

Frau John Gemmill hatte 19 Jahre 

an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, die 

fie fich in Folge einer Berlegungzugezogen 

hatte; fie war nicht im Stande zu gehen. 

Nah dem Gebraude von zwei Slafchen 

St. Jakobs Oel war vollſtändige Heil⸗ 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc.,2. März,1889. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 
fehen Schmerzen im Gefichte. Sie rieb 
daffelbe mit St. Jafobs Del ein und in» 
nerbalb drei Stunden waren alle Schmer- 
zen verfhwunden. — Earl Scheibe. 


Eine Finjge Et. Oel tofiet 50 Cents 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. September 1891. 
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weniger Feit, mit weniger 


Arbeit, als irgend etwas, das bis jegt in der Art von Seifen oder 


Wafh;-Präparaten, welche auch ha 


rmlos find, befannt if. Dear- 


line ift dem Zeuge und den Händen harnılos. Die vielen Mil- 
” 5 2 2 * 
lionen Packete Pearline, welche jährlich verbraucht werden, beweiſen 


dieſe 


Behauptung als wahr. — Ihr brauchet es — verſuchet es. 


Euh vor Haufirern uud einigen unglaubwürdigen 
Grocers, welche $älfhunaen mit der Behauptung, 


EP 
J 
Hütet es ſei Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline“, 
offeriren. Es ift faljch— fie findesnicht, und find 


temals hauüirt, aber von allen auten 
m Temes Nvle;YlemdYDork 


AVONDALE. 


Kedzie und Eillon 


Ave. Suhdinikion, , 


ar Hroße freie Ercurfion 


Sonntag, den 


6. September. 


Der Zug verläßt den Chicano & Northweitern Bahnhof, an Wels Str., pünktlich um 


1:30 Radhmittags. 


Rüdfahrt von Anondale 4 Uhr Nachmittags. 


AVONDALE 


liegt in dem im Wachfen begriffenen Theil der Stadt und bat Waffer, Sewers und alle 


Bequemlichkeiten. 
die Kabel- und Straßenbahn verlängert werden 
Doppelte werth fein wird. 


Die electrifhe Bay wird in Kurzem an Cliton Ave. gebaut und 


‚ wodurd) jede Lot in diefer Subdivijion das 


Preife 8325 und aufwärts, mit monatlichen Abzahlungen von 85.00. Kommt und 


bejehet diejes ihöne Eigenthum, 


Sute Miufit ift auf Dem Plaße,: Fragt für Bes 


Ihreibungen, FreisTidet3 und nähere Auskunft. 


GC. W. McLESTER, 


frfa 


NONE! — Warnung ! 


Im Hinblit"auf die enorme Verbreitung und die 
Popularität des nervenjtärkenden Getränteß 


MOZIE 


Baben gewifienlofe Fabrikanten Nahahmungen don 
Morie auf den Markt gebrast, welden alle Eigen- 
I&aften des Morie fehlen. Wenn feldit Fabrikanten 
don ihrem Stoff behaupten, daß bderfelbe ebenfo aut 
wie Morie ei, jo ift das ein Betrug am Publikum, 
weiches fich Hoffentlich nicht Hinter’3 Licht wird führen” 
lojfen. Wer Morie verlangt, Iaffe fich kein anderes 
Getränk geben, jelbft wenn die Verfäufer behaupten, 
dafjelbe wäre jo gutivie Morie. Das ift nit wahr. 
Morie fiillt den Durft, beruhigt und ftärkt die Nerven 
und verleiht jhwadhen Männern und frauen Stärke 
und Frifhe. Morie reintgt da8 Blut und die Veber. 
Bir werden gegen Alle, weldhe Morie-Radıs 
ahmungen für echten Mivrie ausgeben wird 
berfaufen, gerihtlih vorgehen. 

Mozie ift in allen befjeren Saluhns zu haben. 
Morte-Syrup ift an allen Soda-Fontänen in der 
Stadt zu haben. Fragt nah Muorie und Yaßt Eu 


eine Fälfhungen oder Nahahmunaen anhängen. 
2dmailöfr7 


Ntänner-Schwäde. 


Bölfige Wienerheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sale’ihe Methode und ihre Vorzuge. 
ı Applikation der Mittel direft am Sig der Kranl« 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. * 

3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarkönerven auß der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
denflüfjigeit und der Maife be3Gehirnd und Rüdgrats. 

. Der Patient kann fich jelbft mit jeher geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. i 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder dev Lebensgemohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlid. x 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilt» 
— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalbd weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 

gel. Abmagerung. Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Außs 
Ichläge im Gejiht und Hals, Kopfmweh, gen = 
Beer Gejellipaft, Unenticdlofienheit, Mangel an Wils 
enskraft, Scyüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine ———— und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direlt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanweis 
fung gratis. Man jcreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


find jelten glückliche. 


Mie und woburd diefem Nebel in Enryer 
Zeit ubgeholfen werden fann, zeigt ber „..Ret- 
tungs:Uufer‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche ni 
nelurgeiveuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutichen HeilsInititu 
in Rew York herausgegeben wird, wi die! 
Harite ite» Zunge Leute, bie in ben 
Stand der Che treten wollen, follten den Spruch 
Schiller’3; „„‚D’rum prüfe, wer id) ewi; 
bindet‘, wohl beberzigen und D:& vorireffliche 
Bud Iefen, che fie ben wichtigsten Schritt 
bes Lebens ihun! Wird für 25 Gents In 
Foltmarfen in beutjcher — forgfam 
verpacdt, frei verfandt. Abrefle : j 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, NY. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglje 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


»in golbenes Bud für Alle 


88 Waſhington Str., Zimmer 70. 


Veber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt zwijchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
burd) bie neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darınftadt, Dresden,  Karlörube, 
Münden, Oldenburg, . Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmdglichite Sicherheit. Billige Preife. 
z Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Nordbeutihen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich Aber See befördert. 

Salon und Gajüten-Bimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Swilhended3pajlagiere, deren 
Sälafftellen fi im Oberded und int zweiten Ded bes 
finden, find anerkannt vortrefflid. 

Glettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Mb, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj 


8. Glauffenius & Eo., 
General-Agenten fürden Wehen 
so Fiith WUve., Chicago. 





85.00 baar, 85.00 ntonatlid. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbiv4 
Sterlin urniture Co., 
0 & 92 Madifon Str., nahe Sejlerien Str, 
Dffen Abends bid 9Uhr und Sonntag Vormittag, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 fann auch) in einer Zafje Kaffee ober Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dicjes weiß, wenn nothwendig. 8 
wirkt jtet3._ Gin 48 Seiten enthaltende Bud Fort zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Elart und 
Diadifon Str., Chicago, JS. 2 
Die beften und billiaften Bruchs 

bänder fauftman beimfyabritans 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madtjon, 


Brauereien. 
Jos. Schlitz Brewing 0o’s 


Niiiwankee Lagerbier 


Officer Ecke Ohio und Unton Str. 


Edward G. Uihlein, Manager, Chicago. 
Zelepyon 4356. * Npimtil 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffie: 171. Desplaines Str. Ede Judiana Gtr. 
Brauerei: No. 171—181 NR. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 185—192 N. Jefferfon Str. 
Elevator: No. 16-22 8. Zndiana Str. löauglj 


Reftaurationen. 


Max Romers 


RESTAURANT 


—ınd 


BIER-VAULTS, 
84 & 86 La Salle Str., 
in ee 5 BE 
“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
NeltaurantundBierballe, 


— ——— — 


BEE Neun ausgelegt! mg 
E. E. Reed’s Mont Glare Subdivision. 


Lotten zu 8250 und aufwärts, 
Leite Zahlungs-Bedingungen. 


Mt. Elare ijt eine prachtvolle Vorſtadt Chicagos innerhalb der Stadtgrenze, an der 
M. & St. Paul Eiſenbahn, welche vorzüglichen Vorſtadt-Eiſenbahn-Verkehr eingerichtet hat. 


Die Subdiviſion grenzt nördlich an Diverſey und ſüdlich an Fullerton 


Ave., und liegt nörds 


lid von Oak Park, wo Grund mit $100 per Kun verkauft wird, 


Kaufluftigen zeigen wir das Land gern. Grcuriionen finden täglich ftatt 
ı : J Ofñ frei e a £ - A. z 
Tifetd werden in unferer Office frei verabfolgt oder auf Nunih frei im’z 


Eiſenbahn⸗ 
Haus geſandt. 


Auf dem Bahnhofe oder auf dem Zuge verabfolgen wir grundſatzlich keine Tideis 


Correſpondenzen in Deutſch. 


REED BROS,., Eigenlhimer, 


Ecke Washington u. La salle Str. 
1900 


in’unferer Mont Clare Subdivision 
SLO. OO 


frfamo 


416 Chamber of Commerce Building, 


Jeder Käufer fein eigener Agent. 
Gegen Abgabe diejed Coupons verabfolgen wir Käufern von Lotten 


ZEHN DOLLARS 


auf jede Lot. welche bis zum 10. September 1891 gefauft ift. Der Betrag kann bei der erften Aır= 


zahlung in Abzug gebradht werben. 


REED BROS., Eigenthümer, 416 Chamber of Sommerce. 


BEE Veracht nicht "BE 


Den großen Anctions- Berkanf von Stadtlotten in 


MONTIT CLARrE 
samstags, A.5. September, 


Hadhmittags 24 Uhr, auf dem Eigenthume. 
Schöne Vefidenz-Lotten 


25x125 und 50x210 $uß jede. 


Hört auf, Rente zu zahlen und erwerbt 


ein Heim, wo hr 
Reine Luft, reines Waller und gute Abwälferung 
habt. 75 Fuß über dem Michigan See; der höchjte Punkt in der Stadt Chicago mit Außs 
tiht auf Daf Park, Ridgeland und Auttın, 8 Meilen vom Courthaus. 
5 . .. An der Hauptlinie der CE. M. & St. Paul Eiienbahır. 
Schöne Heimftätten, gute Bürgerjteige, Adflugröhren, ptachtvolle zehn Jahre alte Bäume, 


Ausgezeichnete Mufil von Nevans & ssiichers berügmter Militärfapelle, 
Sedermann fommt ! 


deu. 
erfecter Befistitel und Abftract mit jeder Lot. 


—E — des Contracts (nach zehn Tagen); Reſt 810 monatlich zu 6 Proz. Zinien. 


) ı Vergnügte Stuns 
Kommt Ahr ebenfalls! 


Bedingungen $10 baar per Lot beim Ankauf; 815 bei 


5 Proz. Rabatt für 


Baar. Freitidets, Pläne und Einzelnheiteun am Zuge oder bei 


GEO. H, CLARK, Auctionator, 


152 2a Salle Str, 


EP Der freie Spezialzug verläßt den Union Depot am Verkaufstage punkt 2 Ur Nachm. 


CLARK & SEATON, Eigenthuemer, 


406 Chamber of Commerce BIdg. 


mife 


Billige Stadt:Latten. 


5375 und aufwärts. 8375. 


Srontend an Garfield und Weitern Boulevard, Frontend an Weftern Ave., 51. biß 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 


Blanchard, Fremont und Waihtenam Ave, 


und den jyönen Gage Park. Alle modernen Berbejjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 


jchöne Bäume in der Taront von jeder Lot. 


Der Ichönite Pla in und außerhalb Chicago. 


Sebet Dieje Xotten, bevor hr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit ded 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlidy, 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gates Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
„bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefet3, Pläne und.volle Auskunft. 


pP. WwWeihofen, Avent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: .. 51. Str. und Western Ave. 
[B” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, 


Bu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 


8625 und darüber. 


I 


Bauſtellen an Lincoln Ave. Addiſon, Roscoe und 
Graceland Ave. Eiſenbahn- und Straßen⸗Cars. 


Office: 
Ede Lincoln und Belmost Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfa3m9 90 Washington Str. 


Schußuerein der Sausdefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Win. Sievert, 3204 Wentworti Ave. 
eter Weber, 523 Milmaufee Ave. 
Offices: (614 Racine Ave., Ede George Str. 


Co. 
EMIL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST- 


Rechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUB, 


——— Advokat, 
1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Salle Str 


Julius Goldzier. Hohn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, —X 
Zimmer 3844 1Metropolitan Bloc, Ghicago 
NWe⸗Scke Randolph und La Salle Str. 


Darlehen auf perſon. Figenthum. 


Gebrauqht Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
im fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autihen, Sas 
gerhausjheine oder perjönlihes Eigentum ırgend 
welder Art, fo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlighfeit 

. tommt und beftreben und. unjere Kunden jo zu -bedies 
nen, daß fie wieder u und fommen, wertn fie eine are 
dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen fünnen 
auf beliebi Be ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder — weiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 

hlung vermin dert die Koſten der Anleihe im Ber⸗ 

liniß zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jonbern Ihr bekommt 
den vollen Betrag de Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
de anderes perjönliches Eigentbum irgend 2 
Art jhulden jolltet, werben twir denielben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjcht. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befiß, fo da 
hr den Genraus deö Geldes jomohl ae us be 
—— habt. —*— da en jeder zeit 

ungen maden un cd die KRoften ber 
gan R 


Wenn Jhr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei ung v 
bevor Jhr eine niit manı. — — 
Chitago Mortgage Loan Co., 


86 La Salle Str., erſter Flur ũber der Straße. 


$15.00 bis $5,009.00. 


Brauht Ihr Geld? ZHrönntes befom 
— men Um billigften. Amiänellften 


and ohne daß Jhr ober Euere Familie beläftigt werdet. 
Betrag auf 


leihen irgend einen Möbel, Pianos, 
ne En — —— — auf 


den —S — 
m 
geht eb surae, wie Ahr 


SE Baltıraca 
ne Zimmensimubek - 


* 


ee Re 


inanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gejüte odes 
wiichended, nad) vder von Deutichland kauft. 
Y befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Notterdam, Untfterdam, 
apre, Paris, Stettin ze. via New Mork oder 
altimore. Waflagiere wach Europa liefere mit 
Gepäd fresan Bord des Dämpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
kann e8 nur in feinem Yuterejje finden, bei mir $frets 
farten zu löien.. WUulunft Der Paflagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 

. 67 Bolmadhtd: und Grbihanftsichen im 

@uropa, Golleftionen, Boitauszahlungen ꝛc. 

prompt bejorgt. Gonutagd ofien Bis 12 Uhr. 


— 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Ziöbel,. 


Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit oder Den 
ggerung. a wir unter allen Gejellichaften in dei 
ser. Staaten das größte Kapital befigen, fo fönner 
wir Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähre 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellicha 
ift organifirt und maht Geihäfte nach dem Bauge 
feniaftd- Plane. Darlchen gegen Ieichte wöchentlich 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkei 
Spreät und, bevor Yhr eine Anleihe madt. Brin 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. Sil-lip 

Household Loan Association, 

85 Dearborn EStr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


© wird deutih geiproden. 


+ . 
Geld zu verleihen 
am ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne {Forte 
fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, WirtHichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerbausfcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
IB” Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwifgen Madifon und Wafbington Str. 


‚Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULINC, 


(Früher von dee Firma 9. Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
8a Salle und Madifon Sir. lag3m,8 


Central Trust & Savings Bank, 


Süůdoſi⸗ Ede Waſhiugtou Str. u. & Wen, 
OHIOAGO. 


deB Staates entiprecdhen 
—— — Aufficht ſtehende Bant. 


Gapital $200,000. 


4 ent Interefien auf Spar-Einlagem, 
ten aut Genndeigenthum übernommen und Dem 
—— . nach un u. 


geld zu verleihen 


anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, jomwie amp 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltu 
— Prompte Bedienung. 3laugbw 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


immer 1, 503 Lincoln WUve., Goots Halle 


hr braucht nicht nad) der unteren Stadt zu gehen, 
fpart Zeit und Geld, indem ihr bei uus sehr 


$15 *42 nu.f. w. Niebri inien, 
fange Zahlungäfrift. I de abyaliung au) Sab Rape 
tal Yermindert die 8 vreden Sie vor 
JOHN ‚396 W. 12. Ber, «de 
eld zu 

6 Wagen, Ba: 
Beiten. 2a e 

uns, 

und wis Werben Semanden a 





incorpes 


er auf Möbel, Pimok, 


— 





